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conferenz, Meade und 


Die „D 


M 15130. 
Telegramme d. Danziger Zeitung. 


London, 12. März. (W. T.) Der „Times““ 
Wia ift zwiſchen Graf Herbert Bismarck und Lord 
rauville eine Vereinbarung getroffen worden, nach 
welcher der Diſtrict zwiſchen der en liſchen Baptiſten⸗ 
Colonie Victoria und dem Rio del Reh an Deutſch⸗ 
land abgetreten wird; Victoria bleibt britisch. 
Dentſchland verpflichtet ſich, die Region im Weſten 
vom Rio del Rey unbehelligt zu laſſen und mögliche 
Lücken in den britiſchen Verträgen mit den Neger⸗ 
ſtämmen im Nigerdiſtricte nicht für ſich auszubenten. 
Rom, 12. 1 (W. T.) In der Depntirten- 
kammer iſt bisher keine Gredituorlage für die Ex⸗ 
edition nach dem Rothen Meere eingebracht worden. 
ie „Agenzia Stefani“ meldet: Die Ausgaben für 
die Expedition ſollen durch Erſparniſſe beſtritten 
werden, welche durch die in Folge des Ausbruchs 
der Cholera unterbliebene Einberufung von Truppen 
zu den Waffenübungen erzielt wurden. Bei dem 
Kriegsbudget werde 
werden, jedoch ohne das Kriegsbudget zu erhöhen. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 


München, 11. März. Heute Vormittag fand 
die Eröffnung der vom bairiſchen Alterthumsverein 


Der Eröffnung wohnten der Cultus⸗ 


rationen bei. 


3. Klaſſe verliehen. 


Stelle Deput 
ein Mandat niedergelegt hatte, Unterh 
ewählt worden. Der liberale Gegencandidat 
arling erhielt 4426 Stimmen. 


Cairo melden, die internalionale Commiſſion zur 
Regelung der Frage der freien Schifffahrt auf dem 
ce werde demnächſt in Paris zuſammen⸗ 
eten. 

Rom, 11. März. 


epidemie betroffenen Opfer 5000 Fres. geſpendet. 
Madrid, 11. März. Die Deputirtenkammer 

hat den von den Liberalen eingebrachten Antrag, 

das Truppencontingent von 70000 Mann auf 


45000 Mann herabzuſetzen, mit 191 gegen 66 


Stimmen abgelehnt. 


Bukareſt, 11. März. Auf eine Interpellation 


Cogalniceanos betreffs der Erklärung des ungari⸗ 


en Handelsminiſters f 11 Haun de dr i 
ufrechthaltung des Ein⸗ Her! IT RED, 1 2 2 
ſuhrderbots für rumäniſches Vieh erklärten der | dahin, daß die Eingeborenen Zanzibars heran⸗ 


Miniſterpräſident Bratiano und der Miniſter des ö fie daß nach der Anſicht des Hrn. Dr. Peters 


Rohſtoffe und die 


Auswärtigen, Campineano, die Regierung werde 


in Verein mit dem Parlamente ihre 1 | 
2 nahm 
. 10 Stimmen (9 Deputirte 


düſer Angelegenheit thun. Die Kammer 
rauf mit 78 
enthielten ſich der or 
au, in welcher fie ihr Vertrauen zum Patriotismus 
und zur Energie der Regierung ausſpricht. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. März. 
Die geſtrige Reichstagsſitzung gehörte den 


Socialdemokraten; fie wurde faſt ausſchließlich mit M 


Berathung des bekannten Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 
entwurfs ausgefüllt. Es wurde viel, aber nicht von 
vielen geſprochen und in einem etwas ſummariſchen 
der fahren ſchloß man die Debatte, nachdem außer 
er Partei der 


dative Partei zu 
Fractionen aber keine Gelegenheit, ihren Stand: 


guet zu der Vorlage zu kennzeichnen und auch dem 


ner der Freiſinnigen, dem Abg. Schrader⸗ 


Danziger Zeitu 
und bei allen Kaiſerl. 


oder deren Raum 20 g. 


zwar ein Virement beantragt 


veranſtalteten Ausſtellung vorgeſchichtlicher Gegen⸗ 
hörden und die Spitzen N 


or 
nung beſchloſſen, nachdem der Staatsſecretär 


. Mm 5 0 u x 1 
Das „Reuter'ſche Bureau“ läßt ſich aus | zung der Angelegenheit näher 


ſtimmung) eine Tagesordnung 


ntragſteller nur noch die conſer⸗ 
Worte gekommen war. Die übrigen ſamkeit verpflichtet, weil im Gegenſat 


nehmungen in Kamerun, am Dembia, in Angra⸗ 


erſcheint 
— Die „Danziger 


Danzig, war das Wort abgeſchnitten. 
miſſion, an welche der Geſetzentwurf zur Vor⸗ 
berathung überwieſen wurde, iſt dieſelbe, welche 
auch mit der Vorberathung des Hertlingſchen 
Arbeiterſchutzantrages betraut iſt. Daß der ſocial⸗ 
demokratiſche Entwurf ins Leben tritt, iſt, zumal 
da auch die Conſervativen ſeine Hauptpunkte ver⸗ 
werfen, ausgeſchloſſen. 

Heute beginnt im Reichstage die zweite Be 


hl ſchon des näheren erwähnter Anträge vor⸗⸗ 


iegen. 
Dieb, Haſenclever und Singer verlangt, 
ie 


Da auch von den Freiſinnigen nur ſehr wenige, 
wenn überhaupt welche, für die auſtraliſche Linie 


ſtimmen werden, ſo iſt die Annahme derſelben ſehr 


zweifelhaft. 


für die 


an die Gi 


n die Commiſſion unerledigt geblie 
dieſer Seſſion hat man Uebergang zu 
Reichsjuſtizamt erklärt hatte, daß die Reichsregi 
0 her getreten ſei und die 
Abſicht habe, einen bezüglichen Geſetzentwurf vor⸗ 


zulegen. — Man ſieht in Abgeordnetenkreiſen dem 
Erſcheinen des Entwurfs mit einiger Spannung 
Der Sultan hat für die 
durch den Cyclon in Catania und die Choleraz | 


entgegen. 


Vorgeſtern hat die Geſellſchaft für deutſche 
Coloniſation in Berlin eine öffentliche Verſammlung 
abgehalten, auf welcher von dem Vorſitzenden 
Dr. Peters der Hoffnung, daß in Oſtafrika endlich 
ein Feld für deutſche Ackerbaucolonien gefunden 
ſei, ein raſches Ende gemacht wurde. Zur Acker⸗ 
beſtellung ſollen Kulis aus Japan und Indien 
eingeführt werden! Nachdem aber Miſſions⸗Super⸗ 
intendent Merensky davon abgerathen, änderte 
Herr Dr. Peters ſeine Abſicht im Handumdrehen 
gezogen werden jollten. Das Wunderbarſte iſt 
ieſes angeblich ſo gelunde, fruchtbare und geſegnete 
Land eigene Bewohner gar nicht zu haben ſcheint. 


Die „Nat.⸗Ztg.“ übt an der Verſamm ung folgende 
Kritik: 
„In der Verſammlung machten ſich einzelne Perſön⸗ 
lichkeiten bemerklich, welche nicht geeignet find, daß Ver⸗ 
trauen zu dem Unternehmen zu erhöhen; und wenn von 
dem Balkon des imm N 
phantaſtiſche Flagge der künftigen oſtafrikaniſchen Nieder⸗ 


Verſammlungslokals bereits eine 
laſſung wehte, jo bekundete dies wieder die elwas ſelbſt⸗ 
gefällige Betonung von Aeußerlich keiten, welche das 
Auftreten der Herren Peters und Genoſſen charakteriſirt. 
tit Anerkennung wollen wir hervorhehen, daß in der 
geſtrigen Verſammlung der Gedanke, behufs Gründung 
einer Ackerbaucolonie deutſche Landleute in das tropiſche 
Afrika zu führen, aufgegeben wurde. Aber auch gegen⸗ 
über der nicht von vornherein unausführbar erſcheinenden 
Abſicht der Errichtung einer Plantagen⸗ und Handels⸗ 
Colonie iſt im vorliegenden Falle die Preſſe zur Wach⸗ 
zu den Unter⸗ 
Pequeng und im Stillen Ocean —. die Leiter an das 
große Publikum appelliren, i 


Stadt⸗Theater. 


„Von dem \ 
nes, gleich Herrn Carl Götze, hätte man eher 


Verführung der Raimund'ſchen Zauberpoſſe „Der 


d ſchwender“, noch dazu als Wiederholung in 
tejer Saiſon. Freilich wurde dem Benefizianten 
Fi der Vorſtellung die Gunſt der Frau 
3 athilde Mallinger geſchenkt, welche aus⸗ 
ahmsweiſe von dem Ohpernpiedeſtal herab⸗ 
fliegen war und ihr brillantes Spieltalent 
Mt muſikaliſch gearteten 


Achten ſich. Wer 


mit Er i öchſt proſaiſchen, 
N folg zur Darſtellung einer höchſt proſaiſch Wurde die 9d 
Künſtlerin mit großem Beifall aufgenommen, io 
ei : 
ae troffen. Fraul. Bachmann gab von ihren Fork⸗ 


7 


ausgeübten Erziehungsmethode. Doch 


0 au Ganz be 
ſonders draſtiſch war die Erſcheinung dieſer Roſa 


als körperlich gar gewichtige Tiſchlerfrau, in der Für⸗ 


ſorge für die leiblichen Bedürfniſſe ihrer fünf Kinder 
und in ihrer handgreiflichen, mit A Komik 
= es gehört 
nicht zu den Competenzen des Opernteferenten, 
darüber eingehend ſich zu äußern, und für fein 


eigentliches Fach beſchränkte ſich bi Ausbeute 9 5 
; „ Juüngenfertigkeit 
der Frau Mallinger hatte mit der erligkeit 
preußiſchen Kammerſängerin diesmal 
thun, denn außer einem Couplet mit 
war es nur das reizend vorgetragene Taubert'ſche 


ein Minimum. Die ſprachliche 
f königlich 
venig zu 
Valentin 


Lied: „Der Vogel im Walde“, das der Meiſterſchaft 


der Sängerin einigen Anhalt bot. In dieſer Be⸗ 
i ziehung wird Frau M. demnächſt in den eher 5 
Weibern“ 15 volles Schwergewicht ausüben. — 


höchſt amüſante Leiftung der vielſeitigen 


fand auch das in den zweiten Act 
Concert, unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters 


. täglich 2 Mal mit Ausna mme von Sonntag Ab 
Poſtanſtalten des In⸗ und NE enommen. —, 
eitung“ vermitte 


Die Com⸗ 


kommen haben, daß die en 


ſetzung des 
1e 


bis herab in die Kreiſe, 


die Lachmuskeln der Zuſchauer faſt ohne Unter⸗ 
brechung in Bewegung geſetzt wurden. 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 
1 pro Quartal 4,50 , durch die 5 
Juſertionsaufträge an alle aus 


5 
lt 


eiligen kann, und Genoſſen für daſſelbe werben. 


entliche Kritik zur Pflicht. 


Ueber den angeblichen Conflict in Victoria wird 
3 unter dem 11. März aus Berlin geſchrieben: 


ab eine Anfrage bei der Admiralität, daß dort 
ſolchen Vorgängen nichts bekannt ſei, und nahm 
eshalb das hieſige Telegraphenbureau Abſtand von 
er Verbreitung der Nachricht, über welche, wie die 
en der der engliſchen Minifter 
Häuſern es Parlaments ergeben, auch in London 
Nichts Zuverläſſiges bekannt iſt. Die Vermuthung 
der „Pall⸗Mall⸗Gazette“, daß es ſich nicht um 
Victoria ſelbſt, ſondern um das Hinterland 
Lon Kamerun handelt, um deſſen Annexion an England 
der polniſche Abenteurer Rogozinski 
anntlich ſo ſehr bemüht hat, iſt aber nur 
ne Vermuthung. In der Sitzung des Reichstags 


züglichen Zeitungsberichte verleſen, und dazu be⸗ 
ſpondenz von engliſcher Seite die 


ere Colonien auf Biafra 


Geſtern Nachmittag fand 


ville, Hartington und Northbrvok ſtatt. Dem 
Vernehmen nach ſoll es ſich dabei um 


der Ruſſen nach 
er darüber 


einem weiteren Vorrücken 
Hergt zu wahr ſei, 
Information habe. 


Das engliſche Heer im Sudan iſt beſchäftigt, 
geeignete Lagerplätze für die Ueberſommerung aus⸗ 


zuſuchen. General Brackenbury, der ſeinen Rück⸗ 


daß 


platz zu beziehen. General Dormer erbaut in Tani, 
etwa 7 Meilen unterhalb Korti, für ſeine Streit⸗ 


kraft Lehmhütten. Oberſt Wolſeley wird in Abu Gus, 


unweit Alt Dongola, und General Wood in Debbeh Herabſetzung der Tarife für die oberſchleſiſche Kohle. 


commandiren. 

[Dem Mahdi fehlt es, 
ſtrategiſchem Geſchick, To 
vertrauen und Zuverſicht. 
geborenen beſtändig Gerüchte im Umlauf, daß der 
Mabdi ſeine Emire inſtruirt hat, 
daran zu hindern, die britiſchen Truppen zu be⸗ 
läſtigen. Er erklärt, daß er ſchließlich ſiegreich ſein 


ihn beendigen wird. — So unberechtigt iſt das 


dings nicht. Er weiß 10 N daß 
ländern die ſengende Gluth viel zu ſchaffen machen 
wird. Außerdem hat der Mahdi an den den Briten 


befreundeten Khaſm el Moos Paſcha einen Brief 


geſchickt, worin er ſagt: 
„Sollten die Engländer Dich mit ſich nehmen, ſo 
mußt Du daran denken, daß der Si 


1 


r 


am Pianoforte, 1 
Das Benefiz wäre nur eines beſſeren Inſtrumentes 
zum Begleiten werth geweſen; es diente dem Salon 


minderem Gewicht hätte Hr. v. Flottwell dieſes abge⸗ 


nutzte Pianino vielleicht eben fo zum Fenſter hinaus⸗ 
geworfen, wie es mit dem koſtbaren Schmuck geſchah. 
i Als talentvoller, einen populären Ton treffender | 0 
Pfeiffer entlockte in dem friſchen „Frühlings⸗ 


Componiſt zeigte ſich Herr Götze zuerſt in einer 
effectvoll orcheſtrirten Ouvertüre zu der komiſchen 
Oper „Wirrwarr“, in welcher 


dankbar zu ſingendes Duett: „Still wie die Nacht, 

tief wie das Meer“ wurde von Fräul. Friede und 
Herrn Pfeiffer mit zarter Empfindung und beſter 
Wickung zum Vortrage gebracht. 


durch Naivität anſprechende: „Aennchen im 
ö Gatten“ don Hölzel, beide Stücke mit klangvoller, 
modulationsfähiger Stimme und im Charakter gut ge⸗ 


an 
e Poſt bezogen 5 A — Inſerate koſten für die 
wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


man ſich mit 50 „ an einem Colonialunternehmen 


Wir ſtehen dieſem Colonialunternehmen nicht 
eindlich gegenüber, wir wünſchen ihm ebenſo, wie 
ledem andern colonialen Verſuche, den beſten Erfolg, 
er die hervorgehobenen Umſtände machen die 


lich en 


in beiden 


ſich be⸗ 


merkt, „daß wir außerhalb der amtlichen Corre⸗ 
0 Zuſicherung be⸗ B 
liſche Regierung in keiner 


wird, waren ſeitens engliſcher, 
italieniſcher Unterthanen Pian des ihnen durch 


i ernſtlich in Erwägung gezogen, wie den in Folge des 
5 „Nachmittag ‚in London eine 
anderthalbſtündige Conferenz zwiſchen Lord Gran⸗ 


die wi iniſters des J betheiligt. 
afghaniſche Grenze betreffende Fragen gehandelt e den e e le e ep 
haben. — Im Unterhauſe antwortete der Kanzler 
der Schatzkammer, Childers, auf die Anfrage des 


Abgeordneten OlConnor, ob die Nachricht von N in allen Warteſälen der 


keine | Branntweinſchenken, es finden dort Trinkgelage ſtatt. 


ihr 2 ek dar erichtet, d irgends d 
zug mit einer rapiden Schnelligkeit vollendet hat, iſt Io Alugenment, barauf, gerichtet, daß nirgends dun 
bereits in Korti angekommen und hat ſich von 


da aufgemacht, um unterhalb Debbeh einen Lager⸗ f t . 
wo Beſchwerden der Reiſenden über die Bahureſtaurants 
an die Verwaltung gelangt find, hat dieſe für Abhilfe 


wenn auch offenbar an 
doch nicht an Selbſt⸗ 
Es ſind unter den Ein⸗ 


die Stämme des Abg. d. ä 5 i 
überhaupt mit den Vortheilen billigerer Tarife noch 


muß, und daß die Sonne ſeine Schlachten für dans unzulänglich bedacht. Namentlich müſſe ein fallen⸗ 


Sieg unſer ſein wird, 
DDr rere 


eine ſehr freundliche Aufnahme. 


eines Verſchwenders durchaus nicht zur Zierde. Bei 
angenehm berührende Proben. 


in namentlich ein 
raziöſes Walzermotiv freundlich anmuthete. Ein 
ſchon anderweitig gehörtes ſtimmungsvolles und 
Compoſition und in einer Wieniawski'ſchen Mazurka. 


Fräul. Friede 
ang außerdem von demſelben Componiſten noch 
ein ſinniges Lied im Volkston: „Liebeslied“, dazu 


ition, Ketter egal e Nr. 4, g 
etitzeile 1885 4 


und wenn Du lange genug lebſt, wirſt Du die Truppen 
des Mahdi ſich über Europa bis nach Rom und 
Konſtantinopel ausbreiten ſehen, worauf nichts für Dich 
übrig bleiben wird, als Hölle und Verdammniß.“ 

Man ſieht, des Mahdi's Phantaſienflug geht weit! 

Kürzlich wurde gemeldet, daß der Mahdi 
Emiſſäre in die Gegend von Maſſaua entſenden 
wolle, um dieſelbe gegen die Italiener 1 inſurgiren. 
Der Oberſt Saletta, Commandant in Maſſaua, hat 
in Folge deſſen von Rom aus die entſprechenden 
1 erhalten und auch bereits die erforder⸗ 
orſichtsmaßregeln getroffen. 


Dien Siegen der Franzoſen in 1 1 haben 
ſich neue Erfolge auf Formoſa angereiht. Nachdem 
hier die militäriſchen Operationen lange ge ſtockt 
hatten, gingen die Franzoſen am Anfang dieſes 
Monats wieder zum Angriff über. Nach in 
Hongkong eingetroffenen Mittheilungen ſind die be⸗ 
feſtigten Stellungen der Chineſen um Kelung 
herum nach fünftägigen Kämpfen von den Fran⸗ 
zoſen genommen worden. Der Verluſt der 
en beſteht in 40 Todten und 200 Ver⸗ 
wundeten. 


Nach in Waſhington eingegangenen Nachrichten 
aus New⸗Orleans iſt infolge des geſtern gemeldeten 


Vorgehens des Präſidenten Barrios zur Herſtellung 


1 der Reichskanzler die bel einer einzigen, aus den Staaten von Centralamerika 


beſtehenden Republikzwiſchen Guatemalaund Nicaragna 
eine Kriegserklärung erfolgt; das Vorgehen des 
Präſidenten Barrios ſoll namentlich bezwecken, dem 
au des Canals von Nicaragua Hinderniſſe 
zu bereiten. 


Zwiſchen Braſilien und Chile iſt ein Conflict 


ausgebrochen. Wie den Londoner e News“ 


aus Rio de Janeiro vom 10. d. telegraphirt 
franzöſiſcher und 
das Bombardement von Piſagua durch Chile zu⸗ 
gefügten Schaden Entſchädigungs anſprüche 
geltend gemacht worden, mit deren Entſcheidung 


ein braſilianiſcher Schiedsrichter beauftragt 


worden war. Derſelbe hatte ſein Urtheil gegen 
Chile abgegeben und hat in Folge des durch dieſe 
Entſcheidung hervorgerufenen Verhaltens der chileni⸗ 
ſchen Regierung St. Jago verlaſſen. Die diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen zwiſchen Braſilien und Chile 
ſind in Folge deſſen ſuspendirt worden. 


Abgeordnetenhaus. 
38. Sitzung vom 11. März. 
Die dritte Leſung des Etats wird fortgeſetzt. 
Beim Etat der Bergverwaltung findet zwiſchen dem 
Schorlemer⸗Alſt (Centr.) und dem Abg. 
04 U. IL 


n durch die Berkwerke enn 
Miniſter Maybach bemertk: Die Regierung hat 


Bergbaues in Weſtfalen entitandenen, allerdings ſehr 
dringlichen und draſtiſchen Mißſtänden abzuhelfen ſei. 
Bei dieſer ſehr ſchwierigen Frage iſt aber nicht nur mein 
Reſſort, ſondern auch das des Miniſters für Land⸗ 


Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung beſpricht 
Abg. v. Eynern (nat.⸗lib.) die Verhältniſſe des 
Ausſchaukes von Speiſen und Getränken auf den Bahn⸗ 
höfen. In den rheiniſchen Induſtriebezirken ſind faſt 
dritteu und vierten Claſſe 


Auch die Warteſäle der erſten und zweiten Claſſe ſind 


meiſt fo beſetzt von den wohlhabenden Ortsbewohnern, 


die dort kneipen, daß für die ankommenden Reiſenden 
kein Platz mehr bleibt. ; R 

Miniſterialdirector Brefeld: Die Regierung Dat 
ie 
inzichtungen in den Bahnhofsreſtaurationen das reiſende 
Publikum beläſtigt wird. Die Bahnhofsreſtaurationen 
ſind der Aufſicht der Stations vorſteher unterſtellt. Ueberall, 


geſorgt. 8 5 3 
Abg. v. Lyskowski (Pole) plädirt für eine weitere 


Geh. Rath Fleck: Die 1879 erfolgte Herabſetzun 
habe ſehr erfreuliche Ergebniſſe gehabt; Anträge au 
eine noch ſtärkere Herabſetzung ſeien bisher nicht einge⸗ 
gangen, event. fei vorweg der Bezirkseiſenbahnrath mit 
ihn en zu befaſſen. . 0 2 

Abg. Wehr (freiconf.) ſchließt ſich den Ausführungen 
Lyskowski durchweg an; Weſtpreußen ſei 


er Tarif für Getreide, beſonders auch nach Weſten, 


5 : \ eingeführt werden. 
Vertrauen auf die mächtige Hilfe der Sonne aller⸗ 
wohl, daß den Eng⸗ { 3 
das entſchiedenſte widerſprechen; wir müßten dann auch 
dem ruſſiſchen Getreide dieſelben Vortheile gewähren. 


Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (freiconſ.): Dem Ver⸗ 
langen eines fallenden Tarifs für Getreide muß ich auf 


Weſtpreußen iſt durch die neueren Tarifmaßnahmen ganz 
enorm begünſtigt worden, die billigen Kohlentarife 
nach Danzig bildeten den Gegenſtand des Neides aller 
Seeſtädte. 5 ; 3 

Abg. Schultz⸗Lupitz (freiconf.) tritt ebenfalls den 


ſchritten, in Betreff einer größeren Sauberkeit der 
Technik und eines Zuwachſes an feineren Vortrags⸗ 
nüancen, in der lieblichen Serenade von Gounod 
und in dem pikanten Coppelia⸗Walzer von Delibes 
Herr Wackwitz 
brachte in den tragiſch endenden „Trompeter von 
Speyer“ einen kräftigen Zug dramatiſchen Lebens, 
der nicht ohne packende Wirkung blieb, und Herr 


Toaſt“ von Häſer ſeinem ſchönen Bariton be⸗ 
ſtechende Klänge. Herr Concertmeiſter Römer 
eigte ſich als Violiniſt von hübſchem Ton und 
ſchätzenswerther Fertigkeit in einer Romanze eigener 


Eine weitere Abwechſelung des Programms ge⸗ 
währte die graziöſe Tanzvirtuoſität des Fräulein 
Muzell in einer „la Kosmopolitana“ benannten 
Piece. Der verdiente Kapellmeiſter Herr Götze ſah 
ſich geehrt durch einen Lorbeerkranz, der ſein 
Dirigentenpult ſchmückte, und durch einen zweiten, 
der ihm beim Beginne des Concertes auf der Bühne 
überreicht wurde. M. 


— 


1 vo! ’ 5 den 


ſchaft könne nur geholfen werden, wenn die Staatsbahnen 
ihr den Dung billiger fahren. (Heiterkeit) 


— 


doch ausgeſprochenermaßen nur den Zweck, die engliſche 
Kohle vom Danziger Markte zu verdrängen; die Danziger 
danken dem Miniſter dieſe Tarifpolitik keineswegs. Mit 
den Informationen des Hrn. v. Tiedemann iſt es alſo 


nicht weit her. (Große Heiterkeit.) 
ö bg. v. Minnigerode (conſ.“ unterſtützt auch 


ſeinerſeits die Wünſche des Vorreduers; die Einführung 


eines Differentialtarifs für Getreide habe keineswegs 


auch für das ausländiſche dieſelben Vergünſtigungen 
ohne Weiteres zur Folge. 5 
Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt! In Folge der inter⸗ 
nationalen Verträge, die Abg. Wehr nicht zu kennen 
ſcheint, dürfen wir ausländiſches Getreide garnicht anders 
wie inländiſches fahren. 5 
Abg. Büchtemann (freiſ.) beſtätigt, daß z. B. der 


öſterreichiſche Vertrag eine derartige Beſtimmung, wie fie | 


der Vorredner erwähnt, enthalte. Die e des 
Getreidetransports vom Oſten nach dem Weſten durch 
Differentialtarife halte er für wenig zweckmäßig; die 
Rheinlande würden nach wie vor den allergrößten Theil 
ihres Bedarfs aus der nächſten Nachharſchaft decken. 
Uebrigens ſei er prinzipiell einer Ermäßigung der Tarife 


abgeneigt (hört! Hört! rechts); ſo lange aber die Gleich⸗ 


mäßigkeit der Tarife als Grundpfeiler des gegenwärtigen 
Syſteins gelte, werde eine Beſſerung der Tarifzuſtände 


in jenen Richtungen nicht zu erzielen ſein. 

Abg. Büchtemann kommt bei dem Titel der Re⸗ 
munerationen auf eine Miniſterfalperfügung 
welche, neuerdings ergangen, 
theilungsgrundſätze aufſtelle, als ſie nach dem Etatspoſitiv 
zuläſſig ſeien. 
Miniſterialdirector Brefeld: 


al) 


In 


ſtützungen nicht lediglich bei abſoluter Unterſtützungs⸗ 


bedürftigkeit, ſondern auch in Fällen, wo nur eine relative 
B. bei Verſetzungen vor⸗ 


Unterſtützungsbedürftigkeit, z. 
liegt, zus den Remunerationsfonds gewährt werden. 
Abg. Rickert: Ich widerſpreche ausdrücklich der 
Annahme, daß die Regierung zu einer ſolchen Ab⸗ 
weichung ohne Aenderung des Etatstitels berechtigt ift, 
und hoffe, daß die Ober⸗Rechnungskammer die Angelegen⸗ 


heit ſcharf ins Auge faſſen wird. Uehrigens haben trotz 
unſerer Verhandlungen und trotz des Reſeripts wiederum 
Löwenantheil von den 
Remunerationen bekommen. Iſt es nicht der Fall, dann 
die ſchon im vorigen Jahre geforderte 


die höheren Beamten den 
bitten wir um \ 
Nachweiſung über die Ausſchüttung der qu. Fonds. 
Redner verweiſt auf die 


werde von der Erklärung de . ! 
19 155 ob noch in dieſer Seſſion ein Antrag eingebracht 
werde. 


nicht ſein; die gewünſchte Scheidung zwiſchen den für 


höhere und den für Subaltern⸗ und Unterheamte zu ver⸗ 


wendenden Fonds ſoll ſchon im nächſten Etat erſichtlich 
gemacht werden. 


Abg. Bachem (Center): Die ganze Angelegenheit f regieren! b 
vorzubringen, daß wir, die wir noch nie im Regiment N 
Börſe 5 1 
Börſennachricht aus Newyork verbreitet, Inhalts 
bn 1 d ig gero de; Becht der zurnckgewieſen deren in den Differenzen zwiſchen Rußland und 
in ich durch die usführungen der Herren Rickert und oll, was nicht ohne Einwirkung auf die Newyorker 
8 Die Fortſetzung der Etatsberathung wird auf Getreidebörſe geblieben ſei. 
| Donnerstag vertagt. 


muß ſoviel wie möglich dem discretionären Ermeſſen der 
Verwaltung entzogen werden. 
cationen find weggefallen, Remunerationen und Beihilfen 
find an ihre Stelle getreten; in der Form, nicht in der 
Sache iſt durch das Reſcript etwas geändert. 


Abg. Büchtemann: Mit der Scheidung zwiſchen 


den Beamten allein iſt es nicht gethan, die Remune⸗ 


rations⸗ und Unterſtützungsfonds müſſen ebenfalls ge⸗ 


trennt, dagegen die wegfallenden Gratificationen in Ge⸗ 
haltsaufbeſſerungen verwandelt werden. 
Miniſter Maybach 


wägung genommen werden. . 
Abg. Wagner (conſ.) ſucht in längerer Rede aus⸗ 


Rickert auf die Verwendung der Dispoſitionsfonds im 


Intereſſe der Beamten und Arbeiter wiederum nur 
bewieſen, ein wie großer Segen die Verſtaatlichung der 


Eiſenbahnen geweſen ſei. 

Vicepräſident v. Heereman 
allgemeinen Ausführungen des Abg. Wagner mit dem 
zur Discuſſion ſtehenden Etatstitel nicht im Zuſammen⸗ 
bange geſtanden haben. 


Be Due elend lediglich unter den von d 
Wagner geltend gemachten Geſichtspunkte 


Nachdem der Miniſter ſich bereit erklärt hat, die Frage 


nach allen Richtungen hin noch einmal zu erwägen und 
Weiſe vor 


das Haus zu bringen, können wir in dieſer Seſſion von einzufügen, daß, wenn die betroffenen Perſonen der 


in der nächſten Seſſion die Sache in anderer 


einem Antrag abſehen. Die Hauptſache wird die Art 
der Vertheilung ſein; davon möchten wir den Miniſter 
bitten genaue Kenntniß zu nehmen und uns darüber 
Mittheilung zu machen. ; 
Wahlen gegenüber bemerke ich nochmals: 
daß die Summe ſelbſt, ja noch mehr den 


Beamten die 3 Wittwen⸗ und Waiſenbeitrag oder 
Aehnliches. Kurzum — man wird ihnen ſchon in irgend 
einer Weiſe helfen können. 


Von den Abgg, v. Schorlemer⸗Alſt und Bachem 


wird über den Ausſchluß der ultramontanen Blätter von Entrichtung 


den amtlichen Inſeraten Klage geführt und eine 
der „Proſcriptionsliſte“ verlangt. 


7 


Neviſion 


Abg. Rickert bittet ebenfalls den Miniſter, für die 6 


Aufhebung jenes Staatsminiſterialbeſchluſſes betreffs der 
oppoſitionellen Zeitungen einzutreten, der Reichskanzler 
übe in den das Reich betreffenden Angelegenheiten eine 
0 1 0 f daß 

Abg., Hänel bezweifelt, daß das gegenwärtige 
Miniſterium dem Wuunſche nach Aufhebung des Erlaſſes 
Folge geben werde; ein reactionäres Miniſterium habe 
ihn erlaſſen, Niemand könne wider ſeine Natur. 

„Abg. v. Minnigerode: Wurde denn nicht in der 
Zeit, als ein liberales Regiment aufdämmerte, aus Ihren 
Kieiſen der Ruf laut: Fort mit allen diſſentirenden 
Beamten!? Das ift Terrorismus! (Zuſtimmung rechts.) 

Abg. Hänel: Das iſt wieder einmal ein Kinder⸗ 
märchen, eine Behauptung, für welche jeder Schatten 
eines Beweiſes fehlt. (Oho! rechts.) Die liberale Partei 
ha G5 . Z. nur dagegen ausgeſprochen, daß die Beamten 
im Gegenſatz zu den Inſtructionen, die von oben kamen, 


auf eigene Fauſt conſervative Parteiagitation trieben. 


Miniſter Maybach: Der Erlaß iſt von einem 
Miniſterium ergangen, welches man nicht als ein 
reactionäres bezeichnen kann; er iſt unterzeichnet von 


den Miniſtern Camphanſen, Leonhardt, Falk, Achenb 
Friedenthal. (Große Heiterkeil rechts.) 1 e 
Abg. Dirichlet (freiß) Sind denn etwa die Herren 
Achenbach, Friedenthal, Leonhardt aus den Reihen der 
Liberalen hervorgegangen? Sowohl 9 
Achenbach h 


hört, daß ſie es ſich zur Ehre rechneten, liberal zu ſein. 
enn man, wie der Abg. v. Minnigerode, ganz unbe⸗ 


rechtigte Angriffe gegen politiſche Parteien erhebt, ſo 


muß man doch auch informirt ſein; Hr. v. Minnigerode 
hätte ja nur Herrn v. Puttkamer zu befragen brauchen, 
der würde ihn über ſeine Landrathsthätigkeit unter dem 
Miniſterium v. Schwerin ausführlich unterrichtet haben. 
Abg. v. Schorlemer: Das Miniſterium, welches 
dieſen Beſchluß gefaßt hat, war allerdings nicht reactionär, 
es wax piel ſchlimmer: national⸗liberal⸗culturkämpferiſch, 


das Schlimmſte, was man ſich in einer Parteinamen⸗ 


combination denken kann, (Große Heiterkeit.) 
Die Abgg. Dirichlet, 
empfehlen die Frage der zweckmäßigen Heizung der 
Waggons, namentlich der Secundärbahnen, der befon- 
deren Beachtung der Eiſenbahnverwaltung. 
Die Abgg. 


amt Danzig an. 5 5 
Beim Etat der allgemeinen Finanzverwaltung bemerkt 


hat man auf der Linken lebhaft gegen meine Anführungen 
proteſtirt; fo iſt f 0 


* 


Ausführungen des Abg. Wehr entgegen; der Landwirth⸗ des 5 N 
; Hänel. Am 12. Juni 1882 hat der Ab 


Abg. Wehr: Die billigen Tarife nach Danzig haben 


i zurück, 
offenbar andere Ver⸗ 


b der qu. Ver⸗ 
fügung iſt Bedacht darauf genommen worden, daß Unter⸗ 


Die Weihnachtsgratifi⸗ 


5 h hat gegen den erſteren Punkt 
kein Bedenken; auch die zweite Anregung ſolle in Er⸗ 


dem Abg. 
behandelt. 


Den falſchen Anklagen bei den 5 . 

Wir Wolle berechtigt anerkamit find. 
5 9 Beamten er⸗ 
halten bleibe, aber ſie ſollen es als feſtes, nicht entzieh⸗ 
1 0 1 e Wenn 15 ſagt 111 5 Zulage 
ohnt jetzt nicht — nun, es giebt da andere Auswege. 7 fat E fißeg , 
Ich will ſogleich einen nennen. 1 man dafür Dei en d uche ind u en 


endigte 


noch nicht geſehen hat. 
werden, was bisher an großen Feſttagen geleiſtet 
worden iſt. 


des Abg. Bamberger citirte, To heute mit dem Abg. 


concediren könne, wenn nur das Syſtem der directen 
Steuern acceptirt würde. In einer der nächſten 


Sitzungen ſagte Dr. Bamberger: Ich bin gar kein fana⸗ 
tiſcher Gegner des Tabakmonopols, aber ein entſchiedener 


Gegner unter den gegenwärtigen Umſtänden und der 
Art, wie es eingeführt werden ſoll. (Unterbrechungen 


links). In Zukunft werden Sie (links) alſo doch mit 
Ihren Proteſten und Ihrer Entrüſtung vorſichtiger ſein 
müſſen. Heute bei meiner Anführung gegen Hrn. Hänel 


diejelbe Entrüſtung! Was aber ſteht in dem Programm 


der Fortſchrittspartei von 1861? Daß die Liberalen eine 
Regierung verlangen, welche ihren Anſichten bei ihren 


Beamten unnachſichtlich Geltung zu verſchaffen weiß. 
(Rufe links: Gewiß! Natürlich!) Ich war loyaler Wei 
berechtigt, in dieſe Stelle den Sinn hineinzulegen, in 


welchem ich Ihnen vorhin Ihren Terrorismus vorwarf 


(Widerſpruch links). 
Abg. Rickert: Die aus der Rede des Abg. Bam⸗ 
berger citirte Stelle hätte Hr. v. 


Grunde liegt. (Gelächter rechts; Abg. Dirichlet: Das 


perſtehen Sie nicht! Große Heiterkeit.) Hr. Bamberger 
gegen das Monopol erklärt „bei der Art, wie 
die Hauptſache! 
(Widerſpruch und Lachen rechts.) M. H., es kommt ja 
doch hauptſächlich darauf an, vor dem Lande die Sache 
Generalanwalt 
ernannt und 
gefallen: „Wenn der Staat vor dem Bankerott fteht, 
werde ich auch für das Monopol ſtimmen“; wird Herr 
v. Minnigerode das nach einigen Jahren auch als eine 
Aeußerung für das Monopol hinſtellen? Bezüglich des 


hat ſich 
es eingeführt werden ſoll“, das iſt doch 


richtig zu ſtellen; wie Sie das aufnehmen, läßt uns ganz 
kühl! Es iſt in der damaligen Debatte auch das Wort 


Abg. Bamberger kann ich ihn übrigens beruhigen; der 


Abg. Bamberger wird immer gegen das Monopol ſtimmen. inge f N 8 
0 cantonalen Polizeibehörden. Art. 4. Das eidgenöſſiſche 
Abg. Hänel: Es hat mich gerade von dem Abg. 
ſoviel Anlage zu Humor beſitzt, 


(Beifall links.) 


p. Minnigerode, der ft 
ſehr überraſcht, daß er die Stelle ernſthaft auslegt. Daß 


rium nicht darauf ſeben 0 daß die Beamten nad) 
ſeinen Intentionen handeln, 


thum regieren würde, welches gegen das Miniſterium 


amtlich. Oppoſition macht? So etwas Thörichtes haben 
1 v 3. wir nie geglaubt. i 
Redne die Erörterungen in der Preſſe, 
insbeſondere führt ex einen Artikel der „Eſſener Volks⸗ 
Zeitung“ an, eines Centrumsblatts, und erklärt, auch er 
des Miniſters es abhängen 


Wir hahen Ihnen, auf Dokumente 
geſtützt, oft vorgehalten, wie unter dem Miniſterium 
Wee die Landräthe gegen die ausdrückliche Are 
weiſung 
ſchwerſten Art in conſervativem Sinne ausübten. 


derartige Maßregeln, wie es der Staatsminiſterialbeſchlu 


1 ö Wenn Sie 
das bezweifeln, ſo geſtatten Sie uns € 
(Sehr gut! links.) Statt immer die Fiction 


geweſen, dann unſere Grundſätze verläugnen würden, 


laſſen Sie doch die Thatſachen eintreten, probiren Sie 
uns einmal! (Große Heiterkeit.) 


bg. v. 


Häuel in keiner Weiſe. 


Deutſchland. 
L. Berlin, 11. März. 


ſind, 


„Die Steuerdirectiobehörde kann in einzelnen Fü 
auch bei dern Wehner been a ane n 
der Abgabenentrichtung durch höhere Beamte ſtattfinden 
ſoll; den revidirenden Beamten i 


Geſchäftsbücher zu geſtatten.“ 
Die Abgg. Beiſert und Siemens beantragen, 


Anordnung nicht Folge gehen, nur dann mit der 


Reviſion vorgegangen werden kann, wenn durch 


einen richterlichen Befehl die Verdachtsmomente als 


gelehnt. S 28a wurde in folgender Faſſung an⸗ 
genommen: 
„Der Bundesrath ordnet an, in welchen Fällen bei 


Sachverſtändige zu 


Gewohnheiten ihres Bezirks 


reglementariſche 


Beſtimmungen ſoll morgen Beſchluß gefaßt werden. 
* Berlin, 11. März. Dien f 
ordnungs⸗Commiſſion des Reichstags 
e heute die erſte Leſung der Anträge 
über die Sonntagsruhe, ohne jedoch die Ab⸗ 
ſtimmung ſelbſt vorzunehmen, da es nothwendig er⸗ 
ſchien, vorerſt die bisherigen Beſchlüſſe in ihrem 
Geſammtreſultat zuſammenzuſtellen. 

Berlin, 11. März. Abweichend von der ur⸗ 
ſprünglichen Angabe, daß das für die Bismarck⸗ 
Spende geſammelte Geld zu irgend einer Stiftung 
oder irgend einem patriotiſchen 
verlautet nun, daß es dem Reichskanzler perſönlich 


be⸗ 


als Geſchenk überwieſen werden ſoll und zwar zum 
[Ankauf eines oder mehrerer bei Schönhauſen 


err Falk pie 57 gelegener Güter, die früher in Beſitz der Bismarck⸗ 


0 haben in den Reihen der ſtaatserhaltenden 
freiconſervativen Partei geſeſſen, und wir haben nie ge⸗ ſpricht 
I Pricht, 


hieſiges Blatt, das von einer Verwendungsart 
1 „welche an 
Bismarck⸗Schönhanſen'ſchen Stammes anknüpft.“ 


werden, ein Fackelzug iſt geplant, wie ihn Berlin 
Es ſoll Alles 


ſonſt öffentlichen Feſtlichkeiten und Ovationen gegen⸗ 


über beobachtet, vollſtändig aufgeben. 
Wehr und b. Eynern In let Zeit it die 


* In letzter Zeit iſt die Frage vielfach be⸗ 


ſprochen worden, eine Art Colonialheer für unſere 
| neuen Beſitzungen in Afrika und in der Südſee zu 
Wehr und Steffens regen die Unter⸗ ſchaffen. Heute macht die „Krzztg.“ dazu folgende 
stellung der Strecke Danzig⸗Zoppot unter das Betriebs: | 


beachtenswerthen Bemerkungen: 
„Die Betheiligung des Reichs ſcheint uns 


oſtafrikaniſche, 


er all dabei vorerſt ausgeſchloſſen. 
Abg. v. Minnigerode (conſ.): Geſtern wie heute 10 


Wenn Geſellſchaften, wie die ein 


Linke en! hrı kai. Schutzbrief ausgeftellt wird, jo ift damit nicht gefagt, 
„it, es mir geſtern bezüglich der Reminiscenz 
ergangen, die ich aus dem Gedächtniß aus einer Nede ! 


daß die Kofler der Vertheidigung, ſo weit fie noth⸗ 
wendig werden ſollten, vom Reich zu tragen ſind. Sie 


Un di hätte daun e 
i aner der Tarife leſen müſſen, um die Ironie zu verftehen, welche ihr zu 
auf weitere Strecken weder für Dünger noch für Getreide 5 Da 


Gewerbe⸗ 


Zweck beſtimmt ſei, 


ich das Programm der ehemaligen Fortſchrittspartei 
Gut kenne, an Herr v. 1 mir i i 
Glauben Sie denn übrigens, daß ein liberales Miniſte⸗ I; 5 i 

Sie ben übrigens, daß ein liberafes Miniſe. zeichnete Proclamationen werden maſſenhaft in | 
aß ſie mit einem Beamten⸗ der 0 \ { . 
meinen Arbeiteraufſtand in Ausſicht, wenn nicht 


dieſes Miniſteriums Sine der 
e Anne Gegen 
Dr PR In u: nh ö A u⸗ 
5 nachſichtlich vorgehen. Wir bekennen uns guch dazu, daß 
Miniſter Maybach: Ohne ſolche Fonds können wir d ö 5 

iſt, wo tendenziös und ſachwidrig die Parteiunterſchiede 
zur Geltung gebracht werden, unſeren liberalen Grund⸗ 
ſätzen widerſprechen. (Widerſpruch rechts.) 


eine 
bperiodiſche Reviſion für die Dauer von längſtens 
3 Jahren nach erfolgter Beſtrafung anordnen“, zu 
ſtreichen. Al. 4 lautet: Es 

bg. Rickert will nur hervorheben, daß es eine 
große Frage ſehr kleinmachen heißt, wenn man die Eiſen⸗ 


iſt die Einſicht der be⸗ 
züglichen Schriftſtücke und ſoweit krfo derlich 270 der 


Der Antrag wurde ab⸗ 


hören ſind; ſolche ſind, wo Handelsvorſtände beſtehen, 
von dieſen zu bezeichnen. Die Handelsvorſtände können 
unter Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe und 


| 


politiſchen Nachrichten 
i depeſche keinen Anhalt. Vg 


„ müffen den Geſellſchaften ſelbſt eben fo gut zur Laſt 
g. Bamberger 


fallen, als die ſonſtigen Einrichtungen, welche die⸗ 


im Reichstage in einer Rede zum Tapbakmonopol⸗ ſelben im Intereſſe einer gedeihlichen Entwickelung der 
Geſetzentwurf eine Aeußerung gethan (Redner ber⸗ Colonien zu treffen für gut befinden. Die Mit- 
lieſt dieſelbe), welche ſich ohne Zwang To deuten hilfe bei der Organiſation der Colonialſtreit⸗ 
läßt, als, ob man das Tabakmonopol wohl kräfte, die als ſolche unter dem Oberbefehl des Kaiſers 


ſtehen müßten, braucht nicht verſagt zu werden, ja ſie 


wird ſich nur unter dieſer Vorausſetzung vollziehen 
laſſen. ſigeprigens unterliegt es feine Zweifel, daß 
es ſich hier nur um geringe Zahlen handeln kann. Wir 
ſtehen bis jetzt nirgends organiſirten Streitkräften gegen⸗ 
über, wie ſie die Engländer z. B. in Indien zu be⸗ 
kämpfen hatten und wie ſie auch den Holländern und 
Franzoſen zum Theil noch heute zu ſchaffen machen. An 
brauchbarem Menſchenmaterial wird es uns niemals 
fehlen. Wir haben davon mehr als alle anderen 
Nationen zuſammengenommen; die Holländer wie die 
Franzoſen leben zum großen Theil von der Landsknechts⸗ 
neigung der Deutſchen. Um ſo münſchenswerther iſt 
es, daß dieſe Neigung, die nun einmal un ausrottbar 
ſcheint, in den Dienſt der eigenen Sache tritt.“ 
Schweiz. 
* Der Bundesrathsbeſchluß vom 26. Febr. 
betr. die Anarchiſten in der Schweiz lautet: 

„Art. 1. Eine ſtrafrechtliche Verfolgung wird er⸗ 


öffnet gegen dieſenigen Individuen, die auf ſchweizeriſche m 


Gebiete zur Begehung vou gemeinen Verbrechen im In⸗ 
oder Auslande aufgefordert oder auf andere Weiſe ver⸗ 


ſucht haben, die verfaſſungsmäßige Ordnung und die 


innere Sicherheit des Landes zu ſtören. Art. 2. Herr 
der ſchpweizeriſchen 
{ wird bei Anlaß dieſer Verfolgung die 
Functionen erfüllen, die dem Generalanwalt durch die 


Bundesgeſetzgebung zugeſchieden ſind. Art. 3. Der gegen⸗ 
mit der Einladung, die zwei eidgenöſſiſchen Unter⸗ 
ſuchungsrichter davon in Kenntniß zu ſetzen, ſowie den 
Cantonsregierungen und durch deren Vermittelung den 


Juſtiz⸗ und Polizeidepartement iſt mit der Vollziehung 
des gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt.“ 

Nußland. 
Socialiſtiſche, von einem Centralcomité unter⸗ 
der Stadt verbreitet. Dieſelben ſtellen einen allge⸗ 


bald Abhilfe geſchafft würde. Die Polizei hat für 


Adusgeſetzt. 


d Danzig, 12. März. 
Wetter⸗Anusſichten für Freitag, den 13. März. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. It. Juni 1870, 0 
Bei wärmerer Temperatur und mäßigen Winden 


doch einmal zu Leränderliches Wetter mit keinen oder geringen Nies 


derſchlägen. 


*[Säbelgeraſſel an der Börſe.] An der hieſigen 
war heute eine kriegeriſche telegraphiſche 


England eine erhebliche Spannung eingetreten ſein 


Die heute vorliegenden 
an für dieſe Alarm⸗ 
„Politiſche Ueberſicht.“ 


* IRNindertzeſt in Polen.] Nach weiterer Mit⸗ 


Die Börſenſteuer⸗ theilung aus Warſchau iſt die Rinderpeſt nicht allein in 
Commiſſion beſchloß heute auf Grund des prin⸗ 
zuführen, daß die Angriffe dec Abgg. Büchtemann und zipiellen Antrags Beiſert, in Nr. 27 das 3. Aline 
der Anträge der Subcommiſſion: „Außerdem kann 
die Steuerdirectivbehörde gegen ſolche Perſonen, 
welche auf Grund der SS 11 e, k und g wegen 


| Steuerhinterziehung beſtraft worden 


Czyzewo (Kreis Plock), ſondern auch in dem Nachbar⸗ 
dorfe Praga und in der Kreis⸗ und Gouvernementsſtadt 


von Rindvieh erfolgen müſſen. 


tung, den Gemüllabladeplatz vor dem Neugarterthore, 
vielfache Beſchwerden hervorgerufen hat, 


N 


nach dem 


ſchanze abfahren zu Laff 
= [Stadttheater] 


De Dominik.“ 


nach LWjährigem Beſtehen wieder fein 
Die Feſtpredigt hat Herr Pfarrer Eb 


amte verbunden werden. 


Lontag vom Danziger 


Poſtamt ein Brief mit folgender verſifizirten Adreſſe be⸗ 


fördert worden: 5 
Dem Aſſiſtenten auf der Eiſenbahn 
„Herrn Eduard Unger“ ſoll der Brief heut' nahn'. 
Du Stephans⸗Jünger, merk: in Danzig 
„Holzgaſſe Nummer 22“ 
Und darin noch 'ne kleine Treppe, 
Den Brief zum Adreſſaten ſchleppe. 
Nun mach Dich auf die Poſtgaloſchen, 
Der Brief iſt frei, da klebt der Groſchen! 


h. [Gegen Thierqnuälerei.] Die grauſame Quälerei 
der Störe, welchen bekauntlich im lebenden Zuſtande 
Rogen zu 


der Bauch aufgeſchlitzt wird, um ihnen den 
entnehmen, dann auch in qualpoller Weile 1 Transport 
nach Danzig in der Art gefeſſelt werden, daß den leben⸗ 


den Thieren ein Strick durch die Kiemen gezogen wird, 
Schwanz zuſammen⸗ 
geſchnürt werden, iſt ſchon oft Gegenſtand pon Beſchwerden 
Jetzt hat der Gemeinde⸗Vorſteher Meydam in 


vermittelſt welchem Kopf und 
geweſen. 0 r Me 
un eine Bekanntmachung veröffentlicht, in welcher 
ei Strafe verboten wird, gefangenen Stören im lebenden 
Zuſtande den Rogen zu entnehmen, oder lebende Störe 


mit aufgeſchlitztem Leib zu transportiren. Hoffentlich 


werden die Vorſteher der übrigen an der unteren Weichſel 
belegenen Ortſchaften, von welchen aus der Störfang 
betrieben wird, dem Beispiel des Hrn. Meydam folgen. 


* [Entiprungen.) Nach einer vom Amtsgericht 
hierher gerichteten Depeſche ſind geſtern von 
i Strafgefangene von der Außenarbeit entlaufen. 
Die Flüchtlinge ſind bereits mehrfach beſtraft und 


ſchen Familie waren. Das meint wohl auch ein gehören zu den Gefangenen, die von 


Carthaus 
dort drei 


[Poltzeibericht vom 12. März er.) 


23 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 Paar Damen⸗Lederſtiefel. 
— Gefunden: auf der Weidengaſſe 1 Portemonnaie mit 


von der Polizei⸗Direction. — Verloren: in den Straßen 


Der Reichskanzler wird, wie man an⸗ Ji Stadt 1 Serviette; abzugeben beim Steueraufſeher 
0 N) „ 2 


nimmt, an dieſem Tage die Zurückhaltung, die er 


Meyer am Spendhaus 3. 10 
Milchreviſion. Die Milch des Gutsbeſitzers Wendt 
in Artſchau am 7. d. Mts. ſpec. Gewicht: 1032, Fett 
2% , Rahm mittelmäßig. 8 
Tgrieukurg, 11. März. Nach einer hierher ge⸗ 
langten Nachricht iſt in Elbing der emeritirte Prediger 
Heermann im Alter von 71 Jahren aus dem Lehen 


geſchieden. Der Verſtorbene, welcher am 30. November 


1813 hierſelbſt geboren wurde, amtirte ſpäter als Prediger 
zuerſt in Tannſce (Kr. Marienburg), dann in Neuteich 


und hat kadiecklich hierorts bis zum Herbſt v. J., 
14 Jahre hindurch, als erſter Prediger an der St. Georgen⸗ 


kirche fungirt und der hieſtgen evangeliſchen Gemeinde, 
ehenſo wie fein Vater und fein Großvater, die vor ihm 
hier gleichfalls Predigerſtellen iune hatten, als treuer Seel⸗ 
ſorger und aufrichtiger Berather vorgeſtanden. H. war außer⸗ 


Fürſprech und Nationalrath Müller in Bern iſt zum 
0 i Eidgenoſſenſchaft 


Plock ausgebrochen. Ueberall haben Maſſentödtungen 


ühne, welcher er zwei 


{ hier aus wegen 
A bord e nach Carthaus trans⸗ B 
5 nn 05 portirt worden find. 
die Familientraditionen des ® 


wärtige Beſchluß wird dem Bundesgericht mitgetheilt, 


Warſchan, 10. März. Man meldet der „P. Z.“: 


die Entdeckung der Urheber oder Verbreiter der 5 
Proclamation eine Belohnung von 800 Rubeln 
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genoſſen. Die irdiſche 


gehören, 


| dürfniß. 


Haff eröffnet. 


und iſt 


Errichtung von Gewerbekammern anheim. Durch Accla⸗ 
i oenien Graf zu 


höchſte Kabinetsordre 


ſchießen iſt geſtern Nachmittag von dem 
[Dettmar gegen feine frühere Geliebte verübt worden. 
Dieſe, bis vor 2% 
in Braunfchweig verheirathet geweſen, hatte dort den- 
Uhrmacher Dettmar kennen gelernt und 
ſelben nach London entführt worden. 
führung erfolgte die gerichtliche Trennung der 


ihrem Gatten. U. kehrte Ende vorigen Jahres 


dem Meifter vom Stuhl der Loge Victoria zu den 3 gekrönten 
\ Thürmen hierſelbſt, Ehrenmitglied der großen Natisnal⸗ 


den 3 Weltkugeln in Berlin, ſowie der 
Conſtantia zur gekrönten Eintracht in Elbing und der 
Loge Brund zum Doppelkreuz in Braunsberg, In allen 
Schichten der Bevölkerung war der Verſtorbene gleich 
hoch geachtet und geliebt wegen ſeines ſtets humanen 
und toleranten Denkens und Handelns, ein wahrhaft 
leuchtendes Vorbild unter feinen Amtsbrüdern. 9. ſiedelte 
am 14. u 15 I 195 ee Rübe 119 
kaum 5 Monate feinen wohlverdienten Ruheſtan 

ach den des f den e 625 nach 
unſerm Ort gebracht werden, um auf dem St. Georgen⸗ 
1 in dem Erbbegräbniß für die Prediger beigeſetzt 
u werden. 5 

2 Elbing, 11. März. Laut Berichten der geſtern nach 
Elbing gekommenen Fiſcher von der friſchen Nehrung 
iſt durch den letzten Nordſturm eine große Maſſe Eis 
vom Haff an und auf die Weſtmole in ihrer ganzen 
Länge bis zum ſog. Höft getrieben worden. Heute iſt 
die Mündung des Elbingfluſſes durch vor, gag hes 


Eis verſperrt. 5 
n In der Sitzung der Gruppen⸗ 


Kulm, 10. März. 
ſchau⸗Commiſſion für Gruppe III., zu welcher der 


Mutter⸗Loge zu 


Kreis Kulm und die ihm zunächſt benachbarten Kreiſe 
Gruppenſchau in 
5 der kleine 


iſt beſchloſſen worden, die 
Kulm abzuhalten. Als Ausſtellungsplatz 
Exerzierplatz in Ausſicht genommen worden. 
für Rindvieh iſt die Summe von 900 % 
worden und zwar ſollen ſämmtliche Prämien nur an 
kleinere Grundbeſitzer vergeben werden; zu Prämien für 
Pferde find 550 A ausgeſetzt. 5 
Thorn, 11. März. Bei unſerer Gasanſtalt wird der 
Bau eines dritten Gaſometers immer dringenderes Be⸗ 
Mit Rückſicht \ . 
hierdurch der Stadt entſtehen würden, iſt man, wie die 
„Th. O. Z.“ erfährt, der Frage näher getreten, ob es 
ſich empfehlen möchte, die Hauptſtraßen der Stadt 


u Deamen 


durch elektriſches Licht zu beleuchten. Etabliſſements, 


in denen die Maſchinen ꝛc. eingerichtet werden könnten, 


| find vorhanden, die Gasanſtalt würde nicht geſchädigd 


werden, da die Beleuchtung des neuen Stadttheiles und 
der Bromberger Vorſtadt das durch die elektriſche Be⸗ 


leuchtung erſparte Gas abſorbiren würde. 


März Heute hat der däniſche 


5 N 
, Pillau die Schifffahrt auf dem frifchen: 


Dampfer „Kaſan“ 
Aſſiſtenz des Bugſirdampfers „Bravo“ von hier fort 
iſt um 3% Uhr in Königsberg eingetroffen. Von 
Zimmerbude bis Tonne 16 war nur ſchwaches Eis, 
dagegen von dort bis Tonne 4 kerniges, zuſammen⸗ 
geſchobenes Eis. N 
3 Oſterode, 11. März. Nach dem Kreise 
haushalts⸗Entwurfe pro 1835/86, welcher am 27. d. 


dem Kreistage vorgelegt werden ſoll, betragen die Ein⸗ 
nahmen und Ausgben 130 800 , 2600 A. mehr als im 


Vorjahre. Die Kreis⸗Armenpflege erfordert eine Aus⸗ 


gabe von 2600 &, das Kreislazareth und das Kreis⸗ 


waiſenhaus einen Zuſchuß aus Kreismittein von 11 750% 


zur Kreischauſſeeperwaltung iſt die Summe von 40700 A, 
zur Tilgung und Verzinſung der Kreisſchuld 25 64 
erforderlich. 


* Für ſonſtige Kreisbedürfniſſe find 6300 % 
in Anſatz gebracht. An Provinzialabgaben ſind 11000 4 
(gegen das Vorjahr 5400 % mehr) in den Etat einge⸗ 
ſtellt. An Kreisabgaben ſollen 78 300 A (gegen 81400 & 
im Vorjahre) aufgebracht werden. — In den letzten 
Tagen iſt in hieſiger Stadt zur Bekämpfung der Haus⸗ 
bettelei eine Verpflegungsſtation nebſt Arheitsſtellen 
für durchreiſende Bettler eingerichtet worden. Wie ſegens⸗ 
reich ſich dieſe Einrichtung bereits in der kurzen Zeit des 
Beſtehens erwieſen hat, geht daraus hervor, daß, während 
früher 4—6 Bettler die einzelnen Häuſer „abgefochten“ 
haben, in den letzten Tagen auch nicht ein einziger Va⸗ 
gabonde ſich in den Häuſern hat blicken laſſen. — Die 
Wiederherſtellungsarbeiten an der Wolffſchen Mühle 
ſind wieder aufgenommen worden. ; 0 
Königsberg, 11. März. Heute Mittag 1% Uhr iſt 


der Provinzial⸗Landtag von Oſtpreußen durch den 
Ober⸗Präſidenten v. Schlieckmaun eröffnet worden. Die 
s Eröffnungsrede weiſt auf die bevorſtehenden Berathungen 
* Beſeitigung eines Uebelſtandes.] Wie wir ver⸗ i 
nehmen, liegt es in der Abſicht der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
5 rationsfonds, der Provinzial⸗Ausſchuß⸗Vorlagen wegen 
{ Begründung von Kreis⸗Arbeitshäuſern und wegen 
April c. ab ganz eingehen zu laſſen und das Gemüll, 
zie den Straßenkehricht aus den bezüglichen Karren⸗ 
„wie bereits ſeit einiger Zeit geſchehen iſt, auch 
n Gemüllabladeplatze an der Kalk⸗ 
en. Dohna ⸗Schlodien, 
g | Am Montag hat der beliebte | 
Baritoniſt unſerer Oper Herr Pfeiffer ſein Benefiz. 
Zur Aufführung kommt zum erſten Male Fiebachs Oper 
7 0 Es iſt dieſe Vorſtellung gewiſſer⸗ 
maßen Abſchieds⸗Benefiz des Künſtlers, da derſelbe mit 
Ablauf dieſer Saiſon die hiefige, 
Jahre hindurch zur Zierde gereichte, verläßt, um einem 
ehrenvollen Rufe an das Stadttheater in Brünn zu 
folgen. Es ift wohl zu erwarten, daß der Benefiziaut 
durch ein volles Haus geehrt wird. 
[Feier des 10 jährigen Beſtehens.] Am 17. d. M. 
Mittags 12 Uhr wird das hieſige Diakoniſſenkrankenhaus 
Jahresfeſt feiern. 
} rer Ebel aus Graudenz ſchoben 
übernommen. Mit der öffentlichen Jahresfeſtfeier wird 
die Einſegnung von vier Schweſtern zum Diakoniſſen⸗ „Thor: ) 
vn ßhöchſte Kabinetsordre bis zum 31. März 1886 ausgeſetzt 
* [&ereimte Adreſſe.] Wie ein hieſiger Correſpon⸗ 
ö zum Zweck der Durch⸗ dent dem „Ges. meldet, iſt am i 
führung des Geſetzes und der Sicherung der Abgaben⸗ 
0 Anordnungen erlaſſen. 
Letztere bedürfen der Zuſtimmung der Landesregierungen.“ 
Die Commiſſion ging alsdann zur Berathung | 
eines nachträglich von dem Abg. Scipio einge⸗ 
brachten und von dem Abg. Dr. Grimm formulirten 
Abänderungsantrags zu den Beſchlüſſen der Sub⸗ 
commiſſion über, wonach die Abgabe für börſen⸗ 
uſancemäßige Waarengeſchäfte in der Form der 
Schlußnote, bei andern durch Stempel auf der 
Factura erhoben werden ſoll. Ueber die näheren 


des Etats, eines anderweiten Reglements für die Pro⸗ 
vinzial⸗Hilfskaſſe und Regulativs für den Landes⸗Melio⸗ 


Eut⸗ 
wickelung des Chauſſeebaues hin und giebt beſonders 
reiflicher Prüfung die Regierungs⸗Vorlage betreffend die 


mation wurden dann zum erſten Prä \ 
i zum zweiten Präſidenten Abg. 
Quadt⸗Prowehren gewählt. 5 Ne 

Friedland in Oſtpreußen, 10. März. Wie die 
„K. H. Z.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, ſoll die 
hier garniſonirende 2. und 5. Escadron des Littauiſchen 
Ulanenregiments gleich nach dem Mandper na 
Inſterburg einrücken und die dortige 3. und 4. Escadron 
me Zeit ihre neue Garniſon in Stallupönen be⸗ 
ziehen. N 

Wie aus Berlin mitgetheilt wird, iſt durch aller⸗ 
beſtimmt worden, daß die Ver⸗ 
legung des Stabes und der 2. Abtheilung des 2. Pom⸗ 
merſchen Feldartillerieregiments Nr. 17 von 
Stettin nach Bromberg bis zum 31. März 1886 ver⸗ 
werden darf. Auch die Verlegung des Pom⸗ 


merſchen Pionierbataillons Nr. 2, welches von Stettin 


nach Thorn in Garniſon kommt, iſt durch dieſecbe aller⸗ 


— 


worden. 


15 Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 11. März. Ein Mordverſuch durch Er⸗ 
Uhrmacher 


Jahren mit dem Tiſchlermeiſter U. 


war von dem⸗ 
Nach dieſer Ent⸗ 
U. von 
Frau a r 
nach Berlin zu ihren Eltern zurück. Dettmar⸗ Be ihr 
und ſuchte fie zu bewegen, wieder zu ihm zurückzukehren. Sie 
lehnte aber beharrlich jede Wiedervereinigung ab. Seit 
faſt einem Monat verfolgte Dettmar die U. bei ihren 
Ausgängen auf Schritt und Tritt und wiederholte un⸗ 
ermüdlich Bitten und Drohungen, um ſie zur Rückkehr 
zu ihm zu bewegen. Auch ſchaffte er . einen Revolver 
an in der Abſicht, ſeine Drohungen ſchließlich zu ver⸗ 
wirklichen, wie er dies Bekannten gegenüber ausſprach⸗ 
11 Nachmittag folgte er der U. in das von ihr be⸗ 
wohnte Haus und feuerte auf der Treppe gegen fie, zwei 
Schüſſe ab, von welchen der eine fie ſchwer am Hinter“ 
kopf verwundete. Dann ergriff er eilig die Flucht und 
entkam. h 5 BL: 
* Ein Freiherr in der Uniform eines Dienſt⸗ 
mannes präfentirte ſich geſtern als Zeuge dem hieſigen 
Schöffengericht und dieſe Erſcheinung war ganz dazu 
geeignet, eine Betrachtung darüber nahe zu legen, die 
wunderbar der Strudel des großſtädtiſchen Lebens 9 ie 
menſchlichen Geſchicke durcheinander wirbelt und mit den 
Exiſtenzen ſpielt. 12 5 v. R., der geſtern in der blauen 


Blouſe und der Dienſtmannsmütze vor Gericht erſchien, 


kann auf einen vielverzweigten Stammbaum verweiſen 
Verhaftet: 
DIE } 5 1 Uhrmacher wegen Trunkenheit, 5 Bettler, 13 Dirnen, 
5 en ne am Geburtstage 
des Reichskanzlers ſollen nach der „Fr. Z.“ großartig 5 } 1 

8 ! „Ir. Z.“ großartig 10 f. Juhalt, im Intelligenzblatt⸗Comtoir 1 katholiſches 


überboten Gebetbuch in violetten Sammet gebunden; abzuholen 


und dereinſt hat ihn die Hauptmanns ⸗Uniform geziert. 
Das Schickſal mag ihn hart mitgenommen und zu⸗ 
ſammengeſchüttelt haben, ehe er zu dem. Mittel griff, ch 
dieſer ſtillen, ehrlichen Rolle eines Dienſtmannes ſich 
und den Seinen das tägliche Brod ehrlich zu verdienen. 
In der Schlafſtelle, wo er Abends von den e 
des Tages ausruhte, wohnte er mit einem ee 
Friedrich Richard Lauge zuſammen, welcher Wieden 
ſich über die freiherrliche Herkunft jeines Stubengeſalen 
luftig machte und die Moralität der Tochter deſſe 9 
eines Tages in Zweifel zog. Dies verbat ſich Er ſel 
mit allem Nachdruck, es kam zum heftigen, Wortſo en 
Und ſchließlich zum Handgemenge, wobet Lange feinen 
Gegner mit kräftiger Fauſt mehrere Zähne er: 
und drei Rippen zerbrach, ſo daß derſelbe längere 5 
das Bett hüten mußte. Der Gerichtshof berurndie 
den Lange wegen dieſes Exceſſes mit Rückſicht au 
bewieſene Rohheit zu 9 Monaten Gefängniß. Dichter 
Der am 9. in Montreux geltorbene nigs⸗ 
erg e Gottheil war am 15. März 1860 in K 
erg geboren. 13 4 jeben 
Aus Heidelberg wird der Volks af eng de 
daß die Nachricht von einer bedentichen Lehandelte ſich 


Prof. v. Bunſen übertrieben war. Es 


ewilligt 


auf die großen Koſten, welche 


Derſelbe fuhr heute Morgens unter 


6 
N 
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Butter. 
Bop samburg, 10. März. [Bericht von Ahlmann und 
ayſen.“ — Die zuletzt gemeldete rege Kaufluſt nach 
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ht und rmen verhaftet. ordinair 115—1284 118148. Br. 5 g 105 1 2 eee 10160 | Tsuadsterr. 50 Opl. 6 104.80 
e leise En gung 0 Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 145 Re . Bteisnofirungen von Butter’ in Battien 8 40. Alarente. | }ünzar. Nordostvabn | 5 | 82,10 
in schwer verwundetem Juſtande wurde der Shüffe ab. Auf Lieferung 1268 bunt April⸗Mai 145%, | ſtimmend mit der Notixungscommiſſton der Börſe. Uſancen 40. d. e 
In he nach dem Hospital geschafft. de der Bedauerns⸗ 146 M bez., Ye Mai⸗Juni 148½ , bez., die beim Verkaufe: 1% Decort, Tara: Drittel zum Export [ Au Ost-Pr I Em |5 0 e 5 | 0020 
11 2 In Petersburg erneu ſich fü ; 8 Juni⸗Juli 151 M Br., 150 4 Gd., Der Julie | 16% bei 18 7 Holz und reine Tara: Drittel und andere Russ Engl. An. 1871 5 068 FRursk-Charkom . . 5 | 99,80 
ninger“ die Zeiten ihrer glänzendſtn oe Nicht on 9 75 15 Di, G5. , Gd., der Sept. Okt. 8 Bit zum hieſigen Conſum das ermittelte Holzgewicht. do. ao. Anl. 1872 | 5 96,55 ee Deine 
nur die inne f die ruſſiſchen und franzöſiſchen [Roggen loco Höher, Der Tonne von 2000 K Golfen ter a e Werren len. = 2 Ai 1m % 9950 ne Belege. 842 
Flite enen nen sunfprinzip der Meininger im] grobkörnig He 1908 134%—135 „, tranſit 117 4 in wöchentlichen friſchen Lieferungen Yır 50 Kilo 117 bis] do. do. aal dee 4 eie fee ge, 5 940 
e 1105 51 ent Abhendlungen ins⸗ feinkörnig r 1208 tranf. 117 M 5 120 , zweite Qualität Hofbutter und Denen do. Rente 1888 | 6 [109,10 | TWarschau-Teres. . . | 5 110140 
det Künſtlern findet natürlich i en ‚ua Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 135.4, | Partien ‚ebenbaher 112—116 %, ſchleswig⸗holſteiniſche] mus. 11. orient-am. | 8 | 8120| Bank- u. Industrie-Actien. 
Chrengaft. Barnan die verdiente Win kin be dem SHE und däniiche Bauer ⸗Butter 95 bis 105 , ſchleſiſche, | ao. ur onen e. 80 Div. 1888, 
fünſtleriſchen entſpricht auch der materielle ( De Auf Lieferung ee April-Mai unterpolniſcher 1184 vommerſche, thüringiſche — M, böhmiſche galiziſche, ao. Stiegl. 5. Anl. . 90 50 | Berliner Onssen-Ver. 129,0 Ya 
Br N ielle Erfolg. Die Br., 117 4 Gd 7% M. 1 7080 % m do. do. 6. Anl. 905 
Meininger gaben „Julius Cäſar“ ſechs : 185 Gd., tranſ. 116% Br., 115% 80 „, finnländiſche 7580 , amerikaniſche und | pam Tol. Schatz. 0b 91.60 | Berliner Handelsges. 154,607 
1 SS: r ſechs, „Die Braut Gd., Ye Mai ⸗Juni tranſ. 117% l. canadiſche friſchere 50—70 . ikaniſch d and Li Pfd. "go | Berl.Prod.-u.Hand.-B | 85,30) 5Yı 
yon Meſſina“ zwei, „Die Wallenſteintrilogie“ je zwei Gerſte er Tonne von 2000 8 kleine 108% A, | ältere Butter 50—70 A E e „ 5860 | Bremer Bank. 107,30| 4,88 
al un erzielten Einnahmen 0 5 : 5 2 5 „ 31 — Bresl. Discontobank 87,00 5 
Mal und lten Einnah von 7500 bis über ruſſiſche 1108 118 &. Ko 2 er e Bad A 


Danziger Privatbank. 129,40 9 
97,75 | Darmst. Bank. . . 160,90 Bis 
108.70 | Deutsche Genss.-B . 134,50 7½ 
104.40 | Deutsche Bank... . |154,70| 9 
100,75 | Deutsche Eff. u. W. 123,90 9 
Deutsche Reichsbank 144,60 85 


do. Gold-Anl. 

Italienische Rente 

Rumünische Anleihe 
do. do. 

do. v. 1881 

Türk. Anleihe v. 1866 


8000 4 Freilich ſind die Preiſe der Plätze entſprechend i inländi 

5 fue in 10 ‚tan 9 66 und ; 55 A 0 (ei 30 um Wia 985 1 von 2000 2 inländiiche 126 AM 
e R Parquet 22 & gleich 10 Rubel Nr & wei —80 M 2 

und müſſen hoch ſein angeſichts der großen Koſten, die Ae 1 8 4,15 7 i 


Meteorologische Depesche vom 12. März. 


© Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


RN Rr 


eee Svrgzechfel 99 77100 % loco e. on bez. — 7 RE Deutsche Hypoth.-B. 00 00 es 
3 . B echſel⸗ un n 5 sr. Ha 5 15 Fi isconto-Command.. \ 10 
Börsen - Depesche der D anziger Zeit Br. Aaiendn a . ondon, 8 Tage, ! 2 8 85 5 1 5 4 E Hypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grunder.-Bk. 40,00 0. 
: 8 175 ver age, 1 gemacht, A! Stationen 88 8 Wind Wetter. 33 3 Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106,60 Hamb. Commerz.-Bk. 123,50 6. 
Berlin, den 12 März, Preußiſche Conſolidirte Stagts⸗Anleihe 104,00 Go., 43 53 5 885 3 H. u. IV. Em... 5 102,50 | Hannöversche Bank. 112,30 5 5 
Urs, . 11. on „ 11.3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 3 3 8 2 884 n 55 100,06 | Königeb.Ver.- Bank . 100 25 5 
Weizen, 1 II Orient-Ani 62,90 64,20 e Pfandbriefe ritterſchaft 15 96,80 Gd., Fare 778 | sul bedeckt 3 Pr. Bod. Gred.-A. Bk. | 5 111,10 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 110,80 5 
April kai | 167,70] 167,00 2% rus. Anl. 800 81,10 82,70 | 42 Zeltpreubiie Biandbriefe, vitterihaftlich 102,50 G d., Aberdeen 15 Se a 6 Pr. Otr.-B.-Cred. 4 100,90 | Meininger Oreditbank | 94,00| 81 
-Juli-August| 175,501 174,70 | Lombarden | 231,00] 232,00 | *# %Beispreukiicie Biandbriefe Menztanhieieh 102,50 Gd. Kopenhagen 1% X 2 | map bea. 5 a0: der v. 1216 2½ 10878 | Herter Grell an, e | a 
Roggen, Franzosen 504,005 orſteheramt der Kaufmaunſchaft. Atockholm . 702 | N 2 | bedeckt | —4 Pr. Hyp--Actien-Bic.. | 5 [109,50 „Hyp.-Act.-Bk | 50,00] 0 
April. Mal 148,700 1 48,00 | Ored.-Actien 511,00 5159 a Hapdtanda 8 762 N 2 Sohhes —10 A Er alla 102700 Poser Prov. Bk. — 3 — 6e 
Juli- August| 151,00 159,50 Dise.-Comm. | 203,10 206.00 3 a Danzig, 12. März. 1 EC edis a, 825 8 152 5 19070 pr n a 18.40 5 
P stroleum pr. Deutsche Bk. 153,700 154,70 Getreidebörle. (F. E Grobte) Wetter: geh) Cork, Queenstom „| 776 | NO 3 | heiter 2 do. dor 4½ 102,10 Schafhaus. Bankver. | 92,30] 4 
=200 K Laurahütte 100,25 100.25 gut, geſtern Abend heftiger Sturm. Wind: WNW. Brest... 169 | ONO 5 wolkenlos 4 | ® |: Poln. Iandschaftl. .. 5 | 66,00 | Schles. Bankverein . 103 20 BY 
März 22,70 22,70 Oestr. Noten 165,25 165,35 Weizen loco fand am heutigen Markte rege Frage, F 8 Aw 2 | bedeckt FJ Bod.-Credit.-Bi. 187,50 6 
Biböl Russ. Noten 210,25 211,90 | und wurde um 2 % dee Tonne theuver als geſtern, Banu: :: 40 | ww ee ß ( Actien der Colonia . 670058 ½ 
April-Mai 49,70 30,30] Warsch, Kurz 209,90 211,70 gleichviel ob inländiſcher oder Tranſit bezahlt, doch war | Bwineminas . . 762 | W 4 | Regen 4 Lotterie-Anleihen. Leipz.Feuer-Vers. .. |12000| 53 
Sept.-Oktbr.| 52,70| 53,30 London kurz 20,51 20,52 die Zufuhr und das Angebot jo Hein, daß der Umſatz] Neufahrwasser . 760 | NW 2 nab dee 1 bd. Prüm. anl. 867 4 j189,40 | Fauverein Passage. 2 40 1% 
nnn 0 4380 [London lang | 20,34) 20,35 a e Be e it F 0 NO 5 i 8 Bayer. Präm,-Anleiho 4 132.90 4. E. Omnibusgen. 5 1235 9 
Aprib Mai 43,50 43,60 | Russische 5% j für inländ. Sommer⸗ blaufpisig 130% 156 %, Sommers | Nane 470 . F Braunschw. Pr.-Anl. | — | 95,70 | Gr, Berl. Pferdebahn 520 75 8% 
“4 gonsols |104,10110420| BWB.g.A.| 4.10 6490 | 161 &. Heil bezogen 125,6 156 4 —3 bunt 120 m|No elke 0 ante 5 1442 weinende 200 
güne ne ‚ 2 9 ies 5 2 rg. 50rtl, 94,75 | Wilhelmshütte. ... . | 45,00] — 
5 b. ler 1390115018 bochbunk 165 4 ir oln 1 e renn. 470 | 80 4 | wolkenlos 4 „ bein duc n [137,75 | Operschl. bien. B. 45.40 5 
andbr. 96,60] 97,00 | Mlawka St-P, 115,90) 115,40 „ , ee poln. 3 Transit roth⸗ | hemnits 770 wsw 3 | wolkig 0 7) | Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 186,00 
4% do. 102,50 102,70] do. St-A. 84,90] 84,90 11915 0 179 925 145 Kanes an 1900 5 1 N 765 WNW 4 | Regen | 2 e 4 905 70 
-R IR age Arc 2 2 20—122 — f o — ar — = = 0. I. v. = 75 2 0 
I 47 lar 81750 9200 e 5 4 bunt 135 4 158 1 i J 1 f 155 ruſſiſch en F 706 | wsw_ 5 beds: 14 do. Loose v. 164 5 |120,30 Berg- u. Hüttengesellsch. 
VNeneste Russen 95,40, SET zum, Tranfit bunt blaufpigig 115/6—1238 197—130 M, | eo daix Bene 2 beds, f ® | oldenburger Loose . 4 1151,50 N) > 
Fondebörss: matt. glaſig, blauſpitzig 122/38 137 AM, bunt ſtark beſetzt 1208 [ Triest .| — — = Raabé ag. 100k. Loose & 99.30 Königs- u. Laurahütte 100 2 — 
Frankfurt a. M., 11. März. Effecten⸗ Societä 136 &, hellbunt bezogen 121/23 140, 142 , rothbunt 1) Seegang mässig. 2) Seegang schwach. 3) Einige Regentropfen | Russ. Präm.-Anl. 1864 5 14520 | Stolberg, Zn . 17,80 — 
605 „ M., März. ecten Societät. bezogen 127/88 145 , roth beſetzt 122/38 132 M, voth | © Senne. Nachts unruhig. 5) Seegang mässig. 6) Nachts Reif do. de. von 1866 5 141,10 do. St.- Fr.. — Pos 
Schluß.) Ereditactien 256%, Franzoſen 252%, Lom⸗ Winter⸗ 124/52 — 125/63 142 M Ser Tonne. Termine 7) Heute früh Schneebröckeln. 8) Seegang mässig. Ungar. Loose. 225,25 Victoris-Hütte .. | 11,50| 0 


Scala für die Winds’ärk: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 3 schw ch, 
4 = miüssig, 5 — frisch, 6 — stark, 7 == steif, 8 stürmisch 9 == 
Biurm, 10 == Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 


barden 113%, Galizier —, Aegypter 67%, 4% ungar. © ; 1145 e 
5 ‚18, 2 ’ 5 a 1451 14 HM. x Fu 
übe 31%, 15S0er aer 1%, Gotiharbbafn 100%. 48 u Per, Sant Jul 45 . Br, 150% Gb. Su 
a J 153 M Br. 152 „ Gd., Sept⸗ 155 M 
80d 5, Min, (Shtub-Eourfe) Defterr. Banier- Vr. 450 HM Sb Se nlenngepzeis 145 er 2 
vente 83,62 ½, 5% öſterr. Papierrente 99,20, öſterr. Silber⸗ Roggen loco feſt bei geringem Angebot. Umſatz 


Eisenbahn-Stamm- und Wechsel-Oours v. 11. März. 
Siamm-Prioritäts-Actien. 169,60 

PH 2 or 2 Div. 1888. 
Ein barometriſches Minimum, welches geſtern bei | Anchen-Mastricht .. 59,80 2% 


foofe 120,00, Creditactien 302,50, Franzoſen 306,75, 


ne Franzo 75, Tranſit 116% % Br., 15% „ Gd., nf ten i 7 SE 
dombarden 139,7 5, Galizier 268,50, Kaſchau⸗Oderberger * ee 1081515105 unterpol 7 HM. e E 53 ch d | Mainz-Ludwigshafen 108,90 4¼ 


8 

* * Fr Er 4. 2 
1 ie 84,25, öſterr. Goldrente 109,40, 6 ungar Gold⸗ nur 25 Tonnen. Bezahlt ist für inländ. nach Qualität | Ser n ale nad), dem Innern Bein Harn b ür: 9 16%ũ is Sies 
gte 9454.0 ungar, Goldrente 59,40. 5% Papier- | 134, 1354, für poln. zum Franſit 117%, für ruſſiſchen & itſch Berlin- Stettin . | 2 180 8e 
1 105 a, 17 def 129,50, 1860er Loo, 140,00, ſchmal zum Tranſit 117 % Alles Yr 1208 Termine | yeah. Hi Breelau-Schw.Fbg. . |116,90| 4 | di 4 188 
er Looſe 172, Creditlooſe 179,25, ungar. Prämien⸗ April Mat unterpolniſcher 118 M Br. 117 M Gd, j 8 i Ba a IR i 15445 

6 

6 


Marienbg-Mlawkast-A 84,90 2 


„Pardubitzer 153,50, Nordweſtbahn 174,00, Elbe 4 ch ier dice Molenl tt 
bahn 79.50 Eliſabeth⸗Bahn 207 5 Kronpri 5 Tranſtt 117 % — Gerſte loco feſt und brachte inländiſche leichtem Froſte fort. do. 0. St. Pr. 118,40. 5 
olf e N apraz große 1108 142 AM, kleine 108% 133 %, ruſſiſche zum 33 Deutſche Seewart Norabausen-Erfurt. 0 
Nordbahn 270 n m Ani 105 5 ] Tranſit 1108 118 M ver 5 — Weine ß f ane A ung e. 0 
e 0, met (4, DER. 9,28 n. ittel⸗ 4,15 A Yer Ctr. N ? = 25 35 Oberschles. A. und C. — a OHIO 7 
1 Ei Bankverein 107,50, ungar. Creditactien 311,50, DL 1125 a AM. 8 29 5 1755 an i Oe pre Büdhatın 190,40 5% 201 b 16720 
Deutſche Plätze 60,45, Londoner Wechſel 124,30, Pariſer verkauft. Kleeſaat loco polniſche weiße 40 , mit | Haltung mit 88155 ern Coursen auf eat 76 5 Gebiet; o, Pr. 8 118,60 5 5 Imperials per 500 Gr — 
) Wechſel 48,97, Amſterd. Wechſel 102,65. Napoleons 9,79 ½. Sauerampfer beſetzt 33 A rothe 26, 27, 29, 31 32 auch die von den (remden Börsenplätzen vorliezenden Tendenz - Me- Rechte Oderuferb. — 7% Dollar. 4,195 
Dateien e ² ß,! , , 2: | nco 
7 2 r. 1 . 3 e nregun; e. er hielt sich die Speculation s servi mische — x oten ‚06 
a 8, Silbercoupons 100,09, Tramway 215,40, Tabaks⸗ Tranſit 120 , ruſſiſche zum Trruſit 120 M Yr Tonne | una Geschärt und Umsätze bewegten sich 15 den 8 Grenzen, b 65,00 995 95 8er Bankn. . 165,35 
; 1 e ee e bez. — Rübſen loco ruf. Sommer verzollt zu 20 „ dee e en Bekeekig ung des Marktes Folge einiger do. St. F. 104,00 3¼ do. pere en 1g 
TTT 
— 8 . Arz 6. lagen, während fremde, festen Zins tragenden Papiere, welche mehr 


970 Weizen auf Termine höher, 


oggen loco feſt, auf Termine geſchäftslos, Par Danziger Mehlpreiſe. den Bewegungen des Speculation marktes zu folgen pflegen, durch- 1 ven. 
März 158, Ir Mai 152. — Raps Yr Frühjahr — Fl.] (Preisnotirungen der G n Mule H. Bartels chunt ich Each oder watt lagen. Die 9 der "übrigen Meteorologische Beobachtungen. _ 
— Rüböl lo PREN Mai 277, Y hit 281 0 > Manz 5 Geschäftszweige Waren zwar im Allgemeinen behau tet, hatten aber 2 |Ba 2 
00 2. r Mai 27%, Yr Her ft 28%. und Comp., vom 12. März.) nur ganz vereinzelt regeren Verkehr für sich. Der Privat- Discont 81 8 ee Thermometer Wind und! Welter. 
Paris, 11. März. (Schlußcburſe.) 3% amortiſirdare 50 Kilogr. Kaiſermehl 18,00 % — | wurde mit 3 Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet seizien öser- | = | illimet, Celsius. 3 

Rente 83,72 ½, 3% Rente 82,17%, 4½ % Anleihe 110,10 r. 00 reichische Oredit-Actien etwas niedriger ein und gaben auch wei erhin la en 

Malieniſche 5% Rente 97,65 D fl ich G 5 277 7 bei unbedeu endem Geschäft noch etwas nach, Franzosen, Lombarden 

906 tente ‚09, Eſterreich. oldrente und andere österreichische Bahnen schwächer und ruhig. Von den 12 8 758,8 2,0 W., leicht, bed. Regen. 

, 6% ungar. Boldrente — 4% ungar. Gold rente fremden Fonds sind russische Anleihen als angeboten und weichend zu 12 759,7 3,5 N., mässig, wolkig. 
bezeichnen, auch ungarische Goldrente und Italiener schwächer. 


Deutsche und preussische Staatsfonds hatten in ziemlich fester Haltung 
mässige Umsätze für sich; inländische Eisenbahn - Prioritäten fest und 
ruhig. Bank-Aetien waren ziemlich fest, aber sehr ruhig. Industrie- 
Papiere waren mei-t fes und ruhig, vereinzelt lebhaft r. Mentanwerthe 
4 15 and behaup et. Inländische Eisenbahn-Actien waren durch- 

schnittlic] 


gun Ruſſen de 1877 99%, III. Orientanleihe 
01 Franzoſen 632,50, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actien 
15 % Lombardiſche Prioritäten 312,00, Neue Türken 

37%, Türkenlooſe 48,60, Credit mobilier 285, Spanier 
neue 61½, Banque ottomane 611,00, Credit foncier 1378, [oder Schwarzmehl 6,20 , 


Dampfer-Expedilion Samen⸗Offerte 
von Danzig nach: des Königl. Gartens 
Hamburg und D. „Sverige“, au Dlibe. 


Gothenburg 16./719. März Nur i 
95 Nur ſelbſtgebaute, beſt küſe⸗ 
eee ei ’ ſamen als: Feinſte Fechten 1 
Riga D. Astana 8 23. März Mühren, Krupp⸗ und Stangen⸗ 
uga >. „Ascania“, 22/3. März.] Bohnen, Erbien, Gurken, Melonen, 
Güter⸗Anmeldungen erbitten (3480 | Kohlarten, Peterſilie, Sellerie dc. 


August Wolff & Co. 100 ſchönſte 
Loose iZ Markl], Sommerblumen: 


Berantiopriliger Pedackeur für den politischen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: 5 V. Dr. B. Herrmann — fürjden lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Ma rine⸗ und Schifffahrten 
richten und den NE redacttonellen Inhalt: A Klein — für den 
Anſeratentbeil: A. W. Kafemann: ſämmtlich in Donzie 


Das Bedachungs⸗Geſchäſt ten En a 1 5 
Miese & Stern 


Ausführung zu äußerſt mäßigen 
in Stolp in Pommern 


Preiſen. (3461 
empfiehlt ſich zur Ausführung completer Bedachungen. 1 


A. Willdorfl. 
Specialitäten: 


Mein Verzeichniß über 
a Doppellagige Vappdächer 


5 


11 0 0 Dampfschlepp- 
Kühne liegen in La- 
dung nach 


Graudenz, 
Schwetz-Stadt, 
Culm, 


Fell- und Gartensämereien, 


Pflanzen ꝛc. liegt zur gefl. Abnahme 
bereit Langfuhr Nr. 12 


Bromberg Gr. Schles. Lott. a. 19,/20. März, 4440 und ne 15 bein u nach verbeſſertem Syſtem mit Drahtverband, abfolnt waſſerdicht, für 5 M. Raymann, 
= Marienb. Pferdelott. 17. April, ortsüblichen Preiſen. 63430 landwirthſchaftliche Bauten, Fabriken ꝛc. die praktiſchſte Bedachung 3492) Handelsgärtner. 


bei 10jähriger Garantie. 


b. Aeberklebung ſchadhafter Pappdächer g 


nach doppellagigem Syſtem, das einzig ſichere Verfahren, ſchlechte Papp⸗ 


dächer wieder dauernd waſſerdicht herzuſtellen, bei 5jähriger Garantie. 

Inſtandſetzung ganzer Pappdach⸗ 
ecomplexe durch eigene, ſolide Arbeiter; 
u. vorherige Beſichtigung d. Dachflächen. 
Zu jeder weiteren Auskunft find wir gern bereit und bitten ge⸗ 


fällige Anmeldungen f. die diesjährige Saiſon baldigſt an uns zu richten. 
Hochachtungsvoll (901 F 


Giese & Stern, Slolp i. Domm. 


r 72 55 2 


Seine moderne auf's feinſte 
ausgeſtattete 


2 fpännige Eguipage 


empfiehlt dem geehrten Publikum zur 
gefälligen Benutzung 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23, 1 Tr. [2914 


Gold und Silber 


kauft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗ 
ſtem Preiſe 


G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


offerire ich für ein Bankinſtitut a 434% 
incluſive Amortiſation bei ſchleuniger 


Verkauf reſp. Verpachtung eines win. Wehl, 
großen Etabliſſements. Sag, eee eee 12. 


Thorn 
Expedition Sonmtag, 
den 15. er. und ferner 755 
V. Danzig regelmässig 


jeden Sonntag früh, 


‚Um Zuweisung von 
Gütern bitten (3340 B8 


Gebr, Harder, 
Schäferei 20. 


Berl. Pferdelott. 20.21. April, 47. 2 
Inewrazl. Pferdelott.2i. April. Entwür E f. Park⸗ 
Königsb. Pferdelott. 22. April, 41 1 f 
Casseler Pferdelott. 3. Juni. n agen. 


Zu haben in der =) 
Exp. d. Danz. Zeitung. Radi K @y 


An meinem Privat⸗Zirkel zur Vor⸗ l. Schloßgarten IJ 
2 bereitung für höhere Lehranſtalten 89 0 81790 Inspector, 
können noch einige Knaben u. Mädchen - 


fan ud Der Unterricht für An⸗ Prima Sommerrübsen 


Vogelfutter 
offeriren 
Patzig & Sass 
- 7 
Hundegasse 37, (3313 


Strohhüte 
wäjcht, färbt u. neuirt ſchnell n. gut 


August Hoffmann 
Strohhut⸗Fabrik. 


Moorbäder Saure Dill⸗ Gre 


2 1 3 


0 Mathies 4 Co., aus garantirt echter rien ; — 
i 5 8 x : < EIN 21 Die in der Nähe von Oliva und Zoppot, unmittelbar vor dem Bade⸗ N 
F n s Franzensbader Moorerde, faß⸗ u. EN 2,25 Al, | ort Glettkau belegene Beſitzung Conradshammer wird heabſichtigt zu ver⸗ Funden 46, Gaſthaus zur Stadt 
erdinand Prowe, i (8481 | faufen, oder an einen geeigneten Unternehmer zur Errichtung von Logix- | J London, find heute große lebende 
— Danzig 3239 D. A. Bertram häuſern für Kurgäſte zu verpachten. Dieſelbe beſteht aus drei neuerbauten | Breſſen eingetroffen. nur 35 . 
J - 2 Danzig. Gr. Schwalbengaff 9 Wohnhäuſern mit ca. 40 Zimmern, Wirthſchaftsräumen, großem herrſchaft⸗ ESEREESERE — zu 
2 gaſſe 22. lichen Park, Obſt⸗ und Gemüſegarten, einen Teich, und dürfte ſich ſeiner 300 Thlr. werden v. einem Eigen⸗ 


dan W, Die Sebalds 
ö u ara Anh bei (3485 


sine am hieſ. Orte befindl Ba schönen geſchützten Lage wegen zu obigem Unternehmen ganz beſonders eignen. thümer und Geſchäftsinhaber 
Ei zu verk. u. 3. April 985 Bet Rieſletanten, welchen die Beſichtigung jederzeit geſtattet iſt, belieben ihre | gegen Sicherheit u. gute Zinſen geſucht. 
zu übernehmen. Nur Selbſtk. bel. ihre] Adreſſen an den Beſitzer oder an die Expedition dieſer Zeitung unter Nr. 3091 | Nur Selbſtdarleiher belieben Adreſſen 


Scharrmacher⸗ lehme: 
uhuth, gaſſe Nr. 4. Adr. u. 3474 in d. Exp. d. Itg. einzur. zu adreſſtren⸗ u. 3473 an die Exped. d. Ztg. 3. richten, 


e 


n 


9 


An 


Ren 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute früh 9 Uhr wurde uns ein 
Töchterchen geboren. N (63423 
Lagſchau, den 11. März 1885. 
5 A. M 


Symphonie- Concert Die Aufbewahrung und Verwallung 
im phrasirten Stil. Wertpapieren, Dokumenten, verschlossenen Werthpacketen ell 


9 98 22 5 
Freitag, den 13. März, Abends genau halb acht Uhr, übernehmen wir gegen eine 


rauengaſſe 35 iſt eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung von 5 e 
Zimmern nebſt ſämmtlichem Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen. (3471 


Muhl und Frau. 


8 


n 1 1 Gebühr von 30 J pro 1000 At. und Jahr für 5 
am Apollo-Saale. Depots und von 5—15 (. i öße, für verſchloſſene ER 8 
Geſtern Abend 8½¼ Uhr Direction: Für die Instrumentalsätze Dr. Carl Fuchs, i e dee 5 ; 8 1 N 1 A 1 N 8 
perſchied ſanft nach langem für die Gesangspiecen Herr Kapellmeister g 7 


2 € G. Riemenschneider. 
Mitwirkende: 
Die Opernsängerin Frau Auguste Riemenschmeider, 
4 Herr Gehring vom hiesigen Stadttheater, 
Im Streichquartett: die Mitglieder des Danziger Tonkünstler- Vereins 
Herren B. Grossheim, Kapellmeister Theil, Kapellm. Sperking, 
Kapelln. Lehmann, Kapellm. Fürstenberg, Masiklhrer A. Gel 
Aug. Weyher, F. Stade und Habermann. 
Gesammtstärke des Orchesters (in No. 3 und 6 des Programms) 


Unſere Depoſital⸗ Abtheilung wird getrennt von unſern ſonſtigen Ge 
ſchäften verwaltet und unſere feuer⸗ und diebesſichern Schränke ftehen in einem 
neu erbauten gepanzerten Gewölbe, ſo daß wir den Deponenten größtmögliche 
Sicherheit bei geringen Unkoſten bieten. Specielle Bedingungen verabfolgen 
reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. 


Den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe 


Leiden mein mir unvergeßlicher 
Mann, unſer guter Vater, 
Schwiegervater, Schwagerund 
Onkel, der Rentier ' 


Julius Naumann 
im 66. Lebensjahre, welches 

wir hiedurch ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung tief betrübt 


Die herrſchaftlich eingerichtete 
Wohnung, in der 2. Etage, 
Langgaſſe 35, 
beſteh. a. 5 Zimmern, Kabinetten, 
Zubehör, iſt zum 1. April zu 
vermiethen. Meld. im Laden. 


0 


0 54 Mitwirkende dds en 
anzeigen. . 5 8 g 5 5 { SIE: 
i 2. Mä 5 5 notirten Werthpapiere beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15.5 pro 100 . S f 
2 nen e Programm: für en 0 age (ebes dene 115 N) bes 59 u Ya) / al aun! EE 
a b 155 | 5 . eringen Börſenſteuer, beleihen gute Börſenpapiere mit 7s bis / des Cours: | IR vn» 7 
Die Beerdigung findet 1. Ouverture zu „Hgmon tt: Biecthoven, werthes gegen z. Z. 4½ 9 lahrliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗⸗ Er Here IN 
Sonntag, den 15. d. Mts., 2. „Nachtfahrt e Dichtung nach einer depoſiten gegenwärtig ! ; 


Ballade von JENE oc) Re 
Vorher: Declamation der Ballade „Nachtfahrt“ 
J. Vogl 


von J. N. V. 


Mittags 11% Uhr, v. Sterbe⸗ 
hauſe Brodbänkeng. 9 aus nach 
dem neuen Marienkirchhofe, 


son 1870. 


unf Conto A. 2 
auf Conto B. 3 5 0 
und ſind zu weiterer, hierauf bezüglicher Auskunft bereit. 


G. Riemenschneider. Zinſen pro Anno frei von 


allen Speſen, 


% Proc. | 
roc 


Sonnabend, d. 14. März c., 


er Vorſtand. 


General-Versammlung 


Sonnabend, den 14. März 1885, 
Abends 9 Uhr, im Clublocal, 


Ruderclub „Victoria“, 


nachher gemüthlicher Abend. 


be Allee, ſtatt. 3. Grosse Ari Don J Brief- Ari Mozart. Abends 8 Uhr, 
55 1 . 4. Siebente Symphonie A.- dur 9 92 an n Beg Weſtpreuß. Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe Carnevaliſtiſcher 
ET 111 Poco sostenuto. Vivace. Allegretto (Trauer 5 5 R N) 106 
; ae 11% Uhr ver⸗ 9% ee Ae e ee 5 List in Danzig, Zundegaſſe 106. Herren⸗Abend 
wi fe Stau me dieter e Sache bee, wee, eee eee eee | „Hrn, 
Ern stine Dehn „Liebeser wachen“ Orchester . ® & illets bei Herrn E. 19 (3436 
5 


G. Riemenschneider. n 
a. Allegro moderato Bs-dur, 
b. Allegro vivace D- dur. 


. Zwei Militärmärsche a. op. 51, instrumentirt von { 
: „„ Er. Schubert, 


geh, Semdowski. 
tiefbetrübt an 

Dt. Eylau, den 11 März 1885. 
Dehn 
3456), Knebſt Kindern. 

Die Beerdigung findet den 14. d. 
Monats, Nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtakt. 


Dieſes zeigen 


Danziger f 
5% Hypotheken⸗ Pfandbriefe. 


Gegen die Amortiſations⸗Verlooſung zur Rückzahlung à 100 4, 
welche Mitte März ſtattfindet, 


wir die Verſicherung bei einer Prämie 


70 


© 
8 
© 
® 
® 


Ende vor halb zehn Uhr. 

Billets zu numerirten Plätzen à 3 ., von der 11, Reihe ab und zu 
Stehplätzen & 2 f., Schüler-Billets & 1 . sind in der Musikalienhandlune 
von C. Ziemssenm zu haben, ; 


übernehmen von 


Daiger 
ArlienBierhranerei, 


„Die Actionäre der Danziger Actien⸗ 
Bierbrauerei werden hiermit auf 
Grund des $ 25 unſeres Statuts zu der 

Donnerſtag, den 2. April er, 

5 Nachmittags 5 Uhr, 

im Saale der „Concordia“, 


Langenmarkt No. I, 
ſtattfindenden 


anßerardentliden 
Generalverfammlung 


eingeladen, 
Gegenſtände 
werden ſein: 

1. Abänderung des Statuts der 
Geſellſchaft auf Grund des neuen 
Aetjen⸗Geſetzes, 

2. Velönderer Antrag eines Actionärs 
auf Abänderung des § 36 des 
Statuts, Alinea 2 und 3. 

Diejenigen Actionäre, welche ſich an 

der Verſammlung betheiligen wollen, 
haben ihre Actien ohne Talon und 
Coupon ($ 26 des Statuts) u. außer⸗ 
dem, wenn ſie nicht perſönlich er⸗ 
ſcheinen, die Vollmachten oder ſonſtigen 
Legitimationsurkunden ihrer Vertreter 
bis ſpäteſtens k 
Mittwoch, den 1. April er., 
Nachmittags 6 Uhr, 
auf dem Bureau der Geſellſchaft, 
Heilige Geiſtgaſſe 126, zu deponiren 
oder die derm 
genügender Depoſition daſelhſt einzu⸗ 
reichen u. dagegen ihre Legitimations⸗ 
karten in Empfang zu nehmen. 
Gegen dieſe Legitimationskarten 
werden 
Sonnabend, den 4. April er., 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, die 
Actien wieder zurückgegeben werden. 
Danzig, den 11. März 1885. 


Der Aufsichtsrath 
d (3422 

Danziger Aerien Bierranern, 
Petschow. Berger. 


Vorſchuß⸗ Verein 
31 Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Generalverſammlung 


Mittwoch, den 18. März cr., 
5 bends 7 Uhr, 
im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes. 
N Tagesordnung: 
Wahl des Directors. 
Der Aufſichtsrath 
des Vorſchuß⸗Vereins. 
B. Krug, Vorſitzender. (3495 
Marienb. Pferde- Lotterie, 
Ziehung 17. April, Loose & Al. 3, 
Königsb. Pferde- Lotterie, 
Ziehung 22. April, Loose à 3 l. 
Grosse Schlesische Lotterie, 
Ziehung 19. u. 20. März er. Loose 
4 3 Mark, (3459 
Imowrazl. Pferde- Lotterie, 
Ziehung 21. April er., Loose & dl. 3, 
Stettiner Pferde - Lotterie, 
Ziehung 18. Mai er., Loose & 3 «il, 
Casseler Pferde- Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 H. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


34 bin geſund 
und practicire wieder. 
U. Simon. 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
8 Langgaſſe 64, 1. Etage. 1 
Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr. 


N Bedürftige nur von 9—10 Uhr B 
A m ericfichttat. (8717 


Reife 
Pomeranzen 


empfiehlt billigſt 


An W. Prahl, 


3478) Breitgaſſe 17. 


der Verhandlung 


| 


Beſcheinigung anderweiter 


Von der ferneren Versendung eines Cireulars habe ich Abstand ge- 
u die Billeis sind also ausschliesslich in der Musikalien - Handlung 
zu haben. f 

Die Generalprobe musste auf Vormittag verlegt werden, 
Billets werden dazu nicht ausgegeben, 


Reſtaurant „Hotel Eaglifhes Haus“ 
Münchner Pſchorr⸗Bräu. 


dreußziſche 1 Cunſols. 


Die Umwandlung dieſer 4'% & Staats⸗Anleihe 
in 4% consolidirte Anleihe, welche bis zum 
10. April d. J. bewirkt ſein muß, übernehmen provi- 
sionsfrei (3293 

8 i N 
Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, 


Langenmarkt 18. 


Herren⸗ Garderobe. 


Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in größter Auswahl 


für die kommende Saiſon, in Stoffen beſter Qualität und 
neueſten Muſtern, zeige ich hiermit an und empfehle dieſelben in 


beſter Ausſtattung und feinſtem Sitz zu ſoliden Preiſen. 
P. Steinwart: 
Schneidermeiſter, 


Jopengaſſe Nr. 37. 


8 
.‚ Schneider, 
32, Jopengaſſe 32, 


beehrt ſich den Empfaug feiner Neuhelten an 


Wadarel 


für die 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 


in eleganter gediegener Auswahl zu billigen 
Preisen ergebenſt anzuzeigen. (3497 


L. H. Schneider. a 
ale. 


Wiener Stu = | 
Erhöhung der Holzzölle bin ich ermächtigt, WM 
Seſſel Nr. 14 mit Winkelſchutz, mahagoni, 

Mark billiger pro Itzd. 5 


als bisher (Franco Danzig) abzugeben, worauf ich Intereſſenten auf⸗ 

merkſam zu machen mir erlaube. ä 
Ku Seſſel Nr. 30 bedentend billiger. Nr. 41 und 36, mit Rohr⸗ 
lehne, höchſt preiswerth. Muſter bei mir zur Anſicht. 


Robert Meyer, 


Danzig, Vorſtädtſchen Graben Nr. 33 a. 
Vertreter der Firma: Jae. & Josef Kohn, Wien —Teſch 


Mein beſtſortirtes Lager f 
licher Bau⸗Artikel ꝛc. 


Prima Asphalt⸗Dachpappen, Stettiner Portland⸗Cement, Marke 

Kleb epappen, Stucentut= und Manerntps, 
Holzeement, beſte Doppelt glaſirte englische 
Klebemaſſe, 


Thun rühren, 
Drainröhren, . 
Weila Fee 
ranz. Falzziegel, 
& O N d F IE) prima blauen eugliſchen 
Trinidad⸗Asphalt⸗Epurcke, i 
Seyſſel⸗ und Limmer⸗ Asphalt, 
Iſolir⸗Asphalt, 

Asphalt-Dachlack, 
prima engl. Kohleutheer, 


Dachschiefer, 
Patentfirſt⸗ 
ſchwediſchen u. polniſchen Kientheer, 
Asphalt⸗Iſolirplatten, 
if. w. 


5 Schieferplatten, 
engliſche e in verſchied. 
Marken, 
Chamottemehl und Chamottethon, 
ſchwediſche Granitſteine, 
halte ich bei Bedarf der Herren Intereſſenten beſtens empfohlen. 
duard Rothenberg, 
Asphalt- Dachpappen⸗ und Holzcement⸗Fabrik, 
Comtoir: Jopengaſſe 12. 


Vor 


(3447 
en. 


Mauerſteine, 
(1067 


ümmt⸗ 


10 0 pro 100 . 


Meyer & 


© 
& 
8 
See eee 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchüf 


Langenmarkt 40. 


Original⸗Ausſchauk 


der Königl. Bayer. Staatsbrauerei 


Weihenſtephan 
F. Koenig, 


Gr. Wollbergaſfe 1. (3010 


Mietzkes 


b 


(3376 


® 
@ 
© 
8 
S e eee 


Ich habe mein 


Oberhemden 


Ss nach Maaß DER 

von beften Stoffen tadellos jchön ; 
gearbeitet, unter Garantie 3 
für gutes Sitzen und Anfertigung 
eines Probehemdes. 3 


Triecotagen. 


Taschentücher. 


Paul Rudolphy, 


Langeumarkt Nr. 2. 


Lager fertiger Wäsche und Leinenwaaren 


auf das Reichhaltigſte aſſortirt und liefere 
alle Arten Wäſche⸗Gegenſtände und complete 
Ausſtattungen 
in ſauberſter Ausführung zu billigſten Preiſen. 
Speeialitäten: 


\ 
Goncert-Salon, 
39, Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 
Gesangs - Soirée, 


ſowie Auftreten von Specialitäten 
unter Direction der berühmten 
Contra⸗Altiſtin 


Fr. de la Garde, 


Anfang 7 Uhr. BE 
3465) ! R. Mietzke. 


Cale Noetzel. 


0789 


Schürzen 
von der ſolideſten ; 
Hausschürze 


bis leganteſt 8 ; N 
Thankusfe Sehne, Jeden Mittwoch und Freitag: 
in e 1 1 € One ert 
e lle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Kragen, Manſchetten, . Regiments 5 5. (8258 
Cravatten. Anfang 4 Uhr. Eutree frei. 


Zur Wäsche 


Filiale in Konitz Weſtpr., 


J. Winter-Saison-Loneert | 


Direction Wolff. 
Freitag, den 13. März 1885: 


| „ enten 8 Cafe Grosse Allee, 
Weiße Talgſeife a Pfd. 30 , Electra, neues bewährtes Waſch⸗ II EN 
Grüne Seife Is... a „ 235, inittel 0. na nn 251), Hannemann. 
e e Sie Anfang 3½ Uhr. a 
Stettiner Palmſeife a „ 28, = hp; . a Pfd. 20 H, Entree und Programm frei. 
Kaltwaſſerſeife a „ 40 J, Engl. Waſchkryſtall . a Pack 10 H, x 
„%%% , nn a 40 3, Stadi-Theater. 
7% 3,8 2 arg Ltg Safe er at 
Stettiner Haus⸗Seife „ 0 N Boraxpulp. z. Plättwäſche a m, 1 A, En nen Weiber 
do. 25 % 2,5 % Eau de Javelle. Compofition zur 5 8 Windsor. Komiſche Oper in 
Normal⸗Waſch⸗Seife. a 50 8 Wäſche, Glanzir ⸗Ertract und BUS ee 
do. 


3 Acten von Nicolai. i 
Frau Fluth: Mathilde Mallinger. 
Sonnabend: 8. Bons⸗Vorſtellung bei 
halben Opernpreiſen. Gasparone. 
0 in 3 Acten von Carl 
illöcker. 
Sonntag zwei Vorſtellungen. Nachm. 
4 Uhr bei halben Opernpreiſen. 
9. Bons⸗Vorſtell. Czar u. Zimmer⸗ 


Plätt⸗Oel a Flaſche 25 2. 


3027 


Markt Nr. 4. 


abliſſemen 


Dankſagung un 2 
Erneuerung] Dem Tode in Folge 
von Erkrankung an aſiatiſcher Blut⸗ 
diſſenterie nahe gebracht, verdanke ich 
dem Hrn. Dr. Crüwell, Hundegaſſe 80, 
meine ſchnelle und ſichere Heilung. 

Herrn Dr. Erüwell ſowohl von 
meinem Vater wie mir unſern beſten 
Dank, unſern guten Freunden aber die 
ergebene Anzeige, daß ich noch lebe, 
um geehrten Aufträgen in meinem Fach 
von einem werthen Publikum entgegen⸗ 
uſehen. Der Bauunternehmer u. im 
a vereidigte Techniker, Maurer⸗ 
meiſter u. Ingenieur C. Hummel jun., 
Burgſtraße 9. 3425 


Stickereien 


jeder Art werden auf Stoff gezeichnet, 
eingerichtet und angefangen bei 
P. Meyerheim, Breitgaſſe 124. 


Ein flottes Colonial⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchüft W. 3. pachten 
geſucht. n e 
Eine hochtragende 
Juchsſtute, 


5 Fuß 5 Zoll groß, 7 Jahre alt, ſteht 
zum Verkauf Danzig, „Hotel zum 
Stern“, Heumarkt. (3488 


wei neue, mod., ſolid gearbeitete 

mah. 2thürige Kleiderſchränke, 
(auseinander zu nehmen), ſtehen billig 
zum Verkauf Frauengaſſe Nr. 36 bei 
A. Neumann, Tiſchlermeiſter. 

NB. Gleichzeitig empfehle ich dem 
geehrten Publikum, mich mit Aufträgen 
von Bauarbeiten, ſowie alle vorkom⸗ 
menden Tiſchlerarbeiten gütigſt be⸗ 
ohren zu wollen und verſpreche reelle 

rbeit zu liefern. 8457 


Für 3 Com 'oir eines Waaren⸗ 
und Fabrik⸗Geſchäfts wird ein 
Lehrling 


gegen Remuneration geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 3470 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine erfahrene, recht muſikaliſche 


Kindergärtnerin 


wird nach außerhalb zum 1. April 
geſucht. Perſönliche Meldungen Breit⸗ 
gaſſe 82 bei Frau Sternfeld. 
Guinbergüginerinnen mit ſehr guten 

Zeugniſſen, j. Krankenpflegerinnen, 
junge herrſchaftliche Köchinnen weiſt 
nach M. Pardehcke, Goldſchmiedeg. 28. 
Kir ſtädt. Wirthin w. 12 J. auf e. 

Stelle war, durchaus empfehlensw. 
Perſönlichkeit, tücht. Landwirthinnen 
für Höhe und Werder empf. J. Dau, 
Heil. Geiſtgaſſe 27. Ein erf. Stütze d. 
Hausfrau empf. J. Dau, Hl. Gſtg. 27. 


Der Unterraum 


des Vesta - Speichers ift zum 
1. April zu vermiethen. Näh. Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 28. 8556 


attenbuden Nr. 30 iſt die frühere 
Thon⸗ u. Ofenfabrik mit Dampf⸗ 

kraft eingerichtet, welche ſich auch zu 
jedem anderen Gewerbebetrieb eignet, 
von ngleich zu vermiethen, auch find 
die Räume einzeln zur Lagerung von 
Wag ren ꝛc. zu vermiethen. (3412 
Näheres Mattenbuden 31, parterre. 
Schüler finden in ge 
bildeten Familie reelle 


mann. Komiſche Oper in 3 Acten 
' ortzing. 

A 112. Abonnements 
Vorſtellung, 10. Bons⸗Vorſtellung. 
Zum 1. Male wiederholt: Jopen⸗ 
gaſſe 70. Schwank in 4 Acten von 
Moſer und Heiden. 


Wilhelm - Theater. 


Freitag, den 13. März cr.: 


Gr. Erlra⸗Vorſtelung. 


Auftreten der Prima Equilibriſten 
Gebr. SE ie 
n d. neu engagirten 3 
Auf arne Truppe Ermest, 
9 Herren 2 Damen. (Leiſtungen hochfein). 
Auftreten des Uniberſalkomikers 
Herrn Wilhelm Fröbel. 
Auftret. d. engl. Parterre⸗Gymnaſtiker 
Geſellſchaft Gebr. Johnson. g 
(5 Bert). neu auf d. rollenden Kugel. 
Auftreten der Schwedin 
Manma Everts. 
Frl. Bergmann. Frl. Kramer. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 7% Uhr 


Großer Ringkampf 
Bob © 1 Kr esim 


und dem Herrn un 
kV, 


Friedrich Bednars 


unter feinen Collegen als der ſtärkſte 
ee 1 5 
iedrige Seigen Nr. 18. 

1 2 5 muß ſehr 


Penſion Hundegaſſe Nr. 90, 3 Tr, e aa ein e Lede Ringer 
Laden Breitg. 106 zu verm. gleichmäßig hart find. ſich 
Jäſchkeuthalerweg 18, 1 Wohnung, Herr Kresin verpflichtet ſich 
6 Zimmer, trocken und heizbar, dennoch 50 «A. zu zahlen, wen 55 

ro Anno zu vermiethen. ſeinen Gegner nicht innerhalb ze 


Näheres 
(3444 


iſchmarkt 16. 


Ein Ladenlokal zu vermiethen Dreit- 
gaſſe 84 (3482 


rien hat. 5 
Minuten geworf Leser ein 


ieſigen 


Geſunde Yandammen, 
ſowie tüchtiges Geſinde em⸗ 
pfehle ergebenſt. 
Bureau von Naumann, 
Poggenpfuhl Nr. 9. (3493 


ierbei für die hieſigen ag 'ſchen 
9 Proſpect der Th. Berti [en 15 


omtoir und Remiſe zu dermiethen betreffend 3460 
C Hundegaſſe 53. Näh. Breitg 84. ander on . 
Danggaſſe 77, 1. Etage, z. Geſchäftslocall — ae e e Kafemann 

od. Wohn. zu v. N. Brodbänkeng. 11. Druck u. Verlag ae 15 Ka 

rodhänkengaſſe 11 ein großer Laden, in Daus. Beilage. 
B 1 Comtoir u. Wohnung z. verm. Hierzu eine B 


Feilage 


5 5 Sitzung vom 11. März. 
weite Berathung des Antrages Jung green 
(Däne) betr. die Verwaltungs⸗ und Gerichtsſprache in 
den nicht deutſchredenden Bepölkerungstheilen des Reiches. 
g Junggreen motivirt nochmals den Antrag. 
Als Erſatz für die verlorene Staatsangehörigkeit möge 
man den Bewohnern in Elſaß, Poſen, Oberſchleſien und 
Schleswig wegigſtens den Gebrauch ihrer früheren 
Sprache ermöglichen; es ſei das eine Forderung der 
Gerechtigkeit. 

5 Abe. Gottburgſ en (nat. ⸗lib.) Der Antrag iſt zu 
weit, er eſchrän! ſich nicht auf Nordſchleswig. Auch ich 
will ben nicht deutſch redenden Angehörigen des deutſchen 
Reichs zu ihrem Recht verhelfen. Aber gerechtfertigte 
Klagen über die Anwendung der deutſchen Sprache in 
den nicht deutſchredenden Theilen liegen nicht vor; das 
Dolmetſch rweſen iſt gut organiſirt. In der vorliegenden 
Form it der Antrag unannehmbar. 

Abg. Rintelen (Centr.) iſt wegen der mangelhaften 
Form gesen a 9 ö 
Abg. v Koscielski (Pole) tritt für den Antrag 
ein, Der Gebrauch der Mutterſprache iſt ein unver⸗ 
äußerliches Recht der annectirten Provinzen. 
bg Lenzmann (Demokr.) findet den Patriotismus 
der Nordſchleswiger ſehr begreiflich; aber der Antrag, 
Br „ müſſe mit der größten Schärfe abgewieſen 
we 8 
„ Abg. Francke (nat.⸗lib.) glaubt, daß die Nordſchles⸗ 
wiger uns dankbar ſein werden, wenn wir die deutſche 
SE dort erhalten. 

Ab Junggreen zieht den Antrag unter Vorbehalt 

ſeiner Wiedereinbringung in verbeſſerter Geſtalt zurück 
Es folgt die Berathung des ſehr umfaſſenden An⸗ 
trags Grillenberger und Bebel auf Abänderung der 
Titel 1, 2, 7, 9, 10, und der Schlußbeſtimmungen der 
i (zur Erweiterung des Arbeiter: 

utzes). 

‚Ag. Grillenherger (Soc): Unſer Antrag enthält 
nicht unſere ganze ſociale Weisheit. Die ſociale Frage 
wird hier noch nicht gelöſt, es werden aber die ärgſten 
Auswüchſe der heutigen Productionsweiſe gemildert und 
die Arbeiter geiſtig und phyſiſch gekräftigt. Wir wollen 
keinen agitatoriſchen Effect ex ielen, wir wünſchen etwas 
durchaus Poſitives zu ſchaffen. Unſer Antrag enthält 
auch nicht die geringſte Utopie. Viele, die hier glauben 
mitreden zu können, müßten erſt eine Weile unter die 
Arbeiter gehen, um dort etwas zu lernen. Unſer Antrag 
beginnt nun mit einem Norſchlag, der das Handwerk 
viel wirkſamer ſchützen ſoll, als der Ackermanns es 
jemals kann: wir wollen das Kleingewerbe von der 
oncurrenz der Strafanſtaltsarbeit befreien, indem wir 
beantragen, daß Zuchthaus⸗ und Gefängnißarbeit nicht 
mehr an Privatunternehmer vergeben, ſondern nur für 
den Bedarf des Reichs, der Einzelftaaten und Communen 
verwendet werden darf. Man könnte die Sträflinge 
z. B. ſehr gut zur Cultivirung von Oedländereien und 
zu Aufforſtungen benutzen. Was dann unferen Haupt⸗ 
porſchlag, den Maximalarbeitstag, betrifft, jo bitte 
ich Sie dringend, ihn zu acceptiren Die kaiſerliche Bot⸗ 
ſchaft kann nicht ohne eine Arbeiterſchutzgeſetzgebung aus⸗ 
geführt werden Die Socialreform, deren Nothwendig⸗ 
keit nur noch einige ganz ungewöhnlich verbiſſene 
Mancheſterleute beſtreiten, muß vor Allem beſtrebt ſein, 
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das Einkommen der Arbeiter zu verbeſſern, die über- 
mäßige Ausnutzung ſeiner Kräfte zu verhindern und ihm 
eine ſichere Exiſtenz zu verſchaffen. Sa iſt der ge⸗ 
ſetzliche Maximalarbeitstag abſolut nothwendig. Wir 
verlangen ſtaatliche Begrenzung der Ausnutzung der 
Arbeitskraft. Innerhalb dieſer Grenze mag dann nach 
Jelieben die freie Vereinbarung zuläſſig ſein. Der 
Reichskanzler meinte, der Marimalarbeitstag würde ein 
Fallen des Lohnes bewirken; andere Autoritäten ſind 
nicht fo peſſimiſtiſch. Sogar der frühere öſterreichiſche 
Miniſter Schaeffle hat ſich für den Normal⸗ 
arbeitstag ausgeſprochen; ebenſo Karl Marx; und 
wenn Herr Baumbach meinte, der ſtaatliche Schutz 
dürfe auf dieſem Gebiete nur ſoweit eintreten, als die 
Kräfte des Einzelnen ungenügend ſeien, ſo ſage ich ihm: 
die Kräfte des Einzelnen find ungenügend, um ihn gegen 
die Gefahr der Ausbeutung durch das Großkapital zu 
ſchützen, und gerade hier muß der Staat helfen. In 
England hat man ſchon vor über 40 Jahren den 
10ſtfündigen Arbeitstag eingeführt. Sind etwa die 
300 000 Vagabunden auf den deutſchen Landstraßen nur 
arbeitsſcheue Stromer! Bei weitem die Meiſten find 
durch Maſchinen brodlos gewordene Arbeiter und täglich 
werden auf dieſe Weile neue Arbeitskräfte üherflüſſig. 
Die Armee der Vagabunden wird bald fo ſtark ſein, 
wie die Armee des Reiches. Darin werden Sie dann 
höchſt wahrſcheinlich eine große Gefahr für die öffent⸗ 
liche Sicherheit erkennen und mit Gewaltmaßxegeln ein⸗ 
ſchreiten. Wir ſchlagen Ihnen nun heute ſtatt deſſen 
vor, jetzt bereits mit hygieniſchen Vorbeugungsmaß⸗ 
regeln die Vermehrung der Vagabunden zu verhüten. 
Wenn die Arbeitszeit ſtaatlich beſchränkt wird, jo wird 
manu natürlich die ganze induſtrielle Reſervearmee 
wieder in den Produckionsprozeß hineinziehen können, 
die Induſtrie kann die Beſchränkung der Arbeitszeit ſehr 
wohl vertragen; freilich wird der Unternehmergewinn, 
der jetzt übermäßig iſt, dann verringert und eine gleich⸗ 
mäßigere Vertheilung der Arbeitserträge zwiſchen Arbeitern 
und Arbeitgebern herbeigeführt werden. Die Löhne 
werden nicht fallen, ſondern ſteigen, denn es werden 
mehr Arbeiter als jetzt beſchäftigt werden müſſen und 
der Fabrikant wird nicht mehr, wie es jetzt der Fall iſt, 
jederzeit ein Angebot von Händen haben, welche um jeden 
Preis arbeiten wollen. Hr Baumbach nennt den Maxi⸗ 
malarbeitstag einen Eingriff in die persönliche Freiheit. 
Haben die Arbeiter aber etwa perſönliche Freiheit, wenn ſie 
ſich jederzeit den Anſprüchen der Arbeitgeber fügen müſſen, 
um nicht brodlos zu werden? Hr. Baumbach ſagte dann 
der Normalarbeitstag ſei nur durchführbar, wenn es auch 
einen Normalarbeitsmenſchen gebe. Solchen Normal⸗ 
arbeitsmenſchen haben wir längſt. Die ganze Anlernung 
des jungen Arbeiters iſt derart, daß nur Normaldurch⸗ 
ſchnittsmenſchen erzielt werden. Ueber den Durchſchnftt 
geſchickte Leute kommen ſelten vor. Auch auf die länd⸗ 
lichen Arbeiter werden wir ſpäter, wenn er erſt für die 
Induſtrie eingeführt iſt, den Normalarbeitstag aus⸗ 
dehnen. Früher haben das ſogar manche Agrarier ge⸗ 
fordert. Die ſchweizer Arbeiter erbliden in dem Nor⸗ 
malarbeitstag eine unter keinen Umſtänden aufzugebende 
Errungenſchaft, deren volle Durchführung allerdings 
durch die Concurrenz der Nachbarländer, insbeſondere 
durch Deutſchland, erſchwert wird. Allerdings gilt der 
engliſche Normalarbeitstag zunächſt für die Frauen, aber 
auch für die männliche Jugend bis zum 19. Jahre. 


Auch wir können recht gut mit einem zehnſtündigen 
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Arbeitstag auskommen. Bei dem Fortſchritt unſerer 
Maſchinentechnik würde ich ſogar lieber für einen 9: 
oder Sſtündigen Arbeitstag eingetreten ſein. Die Ueber⸗ 
füllung des Marktes mit Waaren würde dadurch ver⸗ 
zingert, und die Hungerlöhne der Arbeiter beſeitigt fein. 
Mit der Bewilligung des Normal⸗Arbeitstages iſt die 
ſociale Frage ſicher nicht aus der Welt geſchafft, derſelbe 
beſeirigt das Lohnſyſtem nicht. Aber erreicht wird durch 
denſelben eine Erleichterung des Looſes der Arbeiter. 
zuſammen hängt unſer weiteres Verlangen 
nach Feſtſetzuug eines Minimallohnes. Man hat dagegen 
lärmend eingewandt, daß das eine ſocialiſtiſche Forde⸗ 
rung ſei, mit der man die Baſis der gegenwärtigen 
Geſellſchaftsordnung verlaſſe. Das iſt grundfalſch, 
der Sociglismus kennt keinen Lohn im eigentlichen 
Sinne. Der Minimallohn ſoll den Ruin der Induſtrie 
bedeuten. Ich behaupte, eine Induſtrie, die fich nur 
durch Bettellöhne aufrecht erhalten kann, iſt nicht lebens⸗ 
berechtigt. Obwohl der Lohn ſich im Großen und Ganzen 
nach dem Geſetz von Angebot und Nachfrage regelt, giebt 
es doch ſehr viele Fälle, wo auf die Regulirung 
des Lohnes auch die Willkür des Fabrikanten von Ein⸗ 
fluß iſt. Um dieſer Willkür entgegenzutreten, verlangen 
wir für die Arbeitskammern die Berechtigung, einen 
Minimallohn feſtzuſetzen. Rodbertus und Wiede, 
Männer, die Ihnen nahe ſtehen, haben ſich entſchieden 
für einen Minimallohn ausgeſprochen. Man hat geſagt, 
daß ein Mininallohn abſolut undurchführbar ſei. Nun 
iſt aber in dem Tarif des Unterſtützungsvereins deuticher 
Buchdrucker die Minimalgrenze des Lohns für die Mit⸗ 
glieder dieſes Vereins aufgeſtellt. Dieſer Satz hat ſich 
ür die Arheiter wie für die Unternehmer als ſegensreich 
erwieſen. Ich bin feſt üherzeugt, daß die Buchdrucker, 
welche auf Grund dieſes Tarifs ihre Arbeiter bezahlen, nichts 
dagegen einwenden werden, wenn auch ihre ſchmutzigen Eon: 
currenten gezwungen werden, den Tarif einzuhalten. Und 
wenn ſie trotzdem die Concurrenz derſelben ausgehalten 
haben, ſo iſt das auch ein Beweis dafür, daß die In⸗ 
duſtrie nicht ſo leicht zu Grunde geht. Gerade von con- 
ſervativer Seite werden Schwierigkeiten gegen dieſe 
unſere Forderung erhoben. Aber haben nicht Ihre 
Beamten, Ihre Anwalte auch einen Minimallohn? Für 
die Getreidezölle wurde neulich geltend gemacht, daß es 
darauf ankomme, der Landwirthſchaft Preiſe zu fichern, 
welche die Productionskoſten decken. enn man auf 
dieſe Weiſe Leute ſicherſtellen will, welche ſicher nicht zu 
den Aermſten gehören, warum ſchreckt man denn davor 
zurück, auch dem Arbeiter einen Lohn zu ſichern, welcher 
ſeine Productionskoſten deckt? Bei der Motivirung der 
Holzzölle iſt man ſogar noch weiter gegangen. Man hat 
für die Waldbeſitzer nicht nur einen den Productions⸗ 
koſten entſprechenden Preis, ſondern eine angemeſſene 
Rente verlangt. Sicher können Sie (rechts) ſich 
nicht unſerer Forderung verſchließen, daß die Ar⸗ 
beitskraft vor der Ausbeutung geſchützt werde. Ein 
abſolutes Verbot der Arbeit von Kindern, die unter 
14 Jahren ſtehen, iſt nothwendig. In der Zeit, wo 
die Kinder der privilegirten Klaſſen ihre ſchönſten 
Stunden verleben, muß das Arbeiterkind in die Fabrik 
gehen und daneben noch die Schule beſuchen. Man 
trägt dadurch die Erbitterung ſchon in die jungen Herzen 
hinein und macht es unmöglich, daß ein geſundes Ge⸗ 
ſchlecht heranwächſt. Die Frauenarbeit wollen wir nicht 
in dem Maße einſchränken wie die Kinderarbeit. In 
der ſocialiſtiſch organiſirten Geſellſchaft wird die Frauen⸗ 
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arbeit für eine ganze Reihe von Beſchäftigungsarten 10 
Anſpruch genommen werden für die die männliche Hand 
ſich zu ungeſchickt erweiſt. Wir wollen jetzt nur, daß 
die Frauen von der Arbeit ausgeſchloſſen werden, für 
die ſie nicht geeignet ſind. Es iſt unnatürlich, wenn 
Frauen in der Metallinduſtrie, an der Drehbank 
Schraubſtock ſtehen. Wir wünſchen 
weiter, daß die Nachtarbeit derſelben be⸗ 
ſeitigt wird ſowie überhaupt jede andere Arbeit, 
welche für die Sittlichkeit derſelben Gefahren bringt. 
Wenn weiter von uns verlangt wird, daß dem Arbeit⸗ 
geber auferlegt wird für die Wöchnerinnen zu ſorgen, 
ſo wird gegen die Berechtigung dieſer Forderung nichts 
eingewandt werden können. Es ſoll deshalb der Arbeit⸗ 
geber angehalten werden, zu den Wöchnerinnenkaſſen 
wenigſtens die Hälfte der erforderlichen Beiträge beizu⸗ 
teuern. Wichtig erſcheint uns weiter das Verlangen, 
aß die Arbeitszeit des Arbeiters durch regelmäßige 
Pauſen unterbrochen werde. Jedem untergeordneten 
Beamten wird eine Zeit der Erholung vergönnt, der 
Fabrikant geht ins Bad, während der Arbeiter und der 
kleine Handwerker niemals Ruhe haben ſollen. Gegen 
die Fabrikordnungen an ſich will ich nicht Ein⸗ 
ſpruch erheben, sbwohl ich aus eigener Erfahrung 
weiß, daß man auch ohne fie auskommen kaun. 
Aber die Abfaſſung derſelben darf nicht der Willkür 
der Unternehmer allein überlaſſen bleiben. Bei der 
Aufſtellung derſelben müſſen die Arbeiter als gleich⸗ 
berechtigt zugelgſſen werden, und deshalb ſchlagen wir 
vor, mit der Berathung derſelben die, Arbeitskammern 
zu befaſſen. Insbeſondere werden dieſelben auf die 
Kündigungsbedingungen ihr Augenmerk zu richten haben, 
die jetzt in den Fabrikordnungen oft haarſträubend find. 
Mir hat eine ſolche Ordnung aus dem Etabliſſement 
des Plutokraten Krupp vorgelegen. Es iſt, als ob die 
Arbeiter Sklaven wären und es iſt geradezu ein Skandal, 
daß in einem chriſtlich⸗germaniſchen Reiche ſo etwas ges 
duldet wird. Nicht beſſer iſt es in dieſer Beziehung in 
der Textilinduſtrie Sachſens und Schwabens beſtellt; 
überall hat ſich der Unternehmer vorbehalten, den 
Arbeiter ohne Kündigung zu entlaſſen, währeud derſelbe 
ihm gegenüber an eine vierwöchige en gebunden 
iſt. Was die Strafgelder betrifft, ſo wünſchen wir, daß 
dieſelben nicht mehr wie bisher in exorhitanter Höhe 
erhoben und daß ſie nur zu Gunſten der Arbeiter ver⸗ 
wendet werden. Jetzt iſt es vorgekommen, daß Fabrikanten 
die Strafgelder in ihre Taſche geſteckt haben. Die Forderung 
eines Reichs⸗Arbeitsamts iſt von Hrn. v. Puttkamer ſo⸗ 
wohl wie von Hrn. v. Boetticher angefochten worden. 
Aber wenn Sie ein Reichsgeſundheitsamt errichtet und 
Handels⸗ und Gewerbekammern geſchaffen haben, ſo 
liegt kein Grund vor, den Arbeitern eine ähnliche Inſti⸗ 
tution zu verweigern. Die Fabrikinſpectoren ſind nicht 
in der Lage, die Functionen zu erfüllen, die wir den 
Arheitskammern und dem Reichsarbeitsamt beilegen 
wollen. Sie haben keine Beziehungen zu den Arbeitern. 
Für die Fachvereine fordern wir die Rechte juriſtiſcher 
Perſonen. Wir haben ein Recht zu verlangen, daß der 
Polizeibüttel aus dieſen Vereinen herauskommt. Wenn 
die Fabrikanten hier ihre Generalverſammlungen ab⸗ 
halten, ſo erſcheint Hr. v. Boetticher jedesmal, um die⸗ 
ſelben ſeines Wohlwollens zu verſichern. Auf den 
Generalverſammlungen der freien Krankenkaſſen erſcheint 
nur ein Polizeilieutenant, der mit Auflöſung droht, 
wenn er einmal ein Wort nicht verſteht. Sie 
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en, daß eine Erfüllung unſerer Forderungen 
ala einer internationalen Vereinbarung 
möglich ſei. Aus dieſem Grunde haben wir in der 
Reſolution den Reichskanzler aufgefordert, ſolche Maß⸗ 
regeln herbeizuführen. Haben wir unſere Diplomaten 
nur dazu, um Kriege anzuzetteln? Auch auf dieſem 
friedlichen Gebiete können dieſelben etwas leiſten. Die 
Congofrage iſt ſoeben durch eine internationale Verein⸗ 
barung geregelt worden. Nehmen Sie jetzt einen An⸗ 
lauf, auch über die Arbeiterfrage eine internationale 
Verſtändigung herbeizuführen. Bei gutem Willen läßt 
ſich auch hier etwas erreichen. Nachdem jetzt anerkannt 
iſt, daß die beſitzenden Klaſſen nur vom Raube an den 
arbeitenden Klaſſen gelebt haben (Unruhe), können Sie 
die Arbeiter nicht weiter mit Almoſen abſpeiſen. Die⸗ 
ſelben verlangen ihr Recht. Zeigen Sie deshalh, daß 
Sie wirklich etwas Poſitives für dieſelben ſchaffen 
wollen. (Beifall bei den Socialdemokraten) 5 
Abg. Hartmann (conſ.): Die Conſervativen find 
entſchloſſen, den Anträgen nicht nur ohne Vorurtheil, 
ſondern ſogar mit Wohlwollen entgegenzukommen Vieles 
iſt nicht annehmbar, Vieles ift aber brauchbar. Bezüglich 
der Frauen⸗ und Kinderarbeit ſcheint mir der Antrag 
zu weit zu gehen. Es beſtehen z. B. Vetriebe, wo die 
Theilnahme auch jugendlicher Arbeiter bis zu 10 Jahren 
vollkommen unbedenklich iſt, ja die dieſer billigen Arbeits⸗ 
kräfte nicht entbehren können; ich erinnere an die Ma⸗ 
ſchinenſtickerei. Lieb iſt mir, daß die Ausdehnung des 
Arbeiterſchutzes, welcher jetzt hauptſächlich für Fabriken 
gilt, auch für das Handwerk zur Discuſſion geſtellt wird. 
Die Gliederung in Arbeitskammern, Arbeſtsrath und 
Reichsarbeitsamt beſticht durch ihre an Aber 
wo bleiben da die Innungen, wo die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften, denen man neben der ne 
und Unfall⸗Verhütung ſpäter noch viele andere Auf⸗ 
gaben zuzuweiſen gedachte. Der § 100 (Innungs⸗ 
privilegien) der Gewerheorduung ſoll durch den Titel ®. 
aufgehoben werden. Dazu können wir nimmermehr 
unſere Zuſtimmung gehen, daß die mühſam aus Schutt 
und Trümmern aufgerichteten Innungen wieder zerſtört 
werden. Die Arbeitskammern haben nun die Minimal⸗ 
löhne feſtzuſetzen; Beſchwerden ga dieſelben entſcheidet 
der Arbeitsrath, der alljährlich einmal zuſammentritt. 
Soll die Beſchwerde des Unternehmers ſuspenſive Kraft 
haben? Oder wenn das nicht der Fall iſt, wer ent⸗ 
ſchädigt ihn für die inzwiſchen zu viel gezahlten Löhne? 
eſetzt ferner, der Unternehmer iſt nicht im Stande, die 
von der Arbeitskammer normirten Löhne zu zahlen, was 
bliebe ihm anderes übrig, als die Fabrik zu ſchließen? 
Schließlich fände ja ein ſolcher Streit über den Lohn auf 
dem wirthſchaftlichen Gebiet ſeinen Austrag. Geſtattet die 
Conjunctur höhere Löhne, fo wird der Fahrikant entgegen⸗ 
kommen; entgegengeſetzten Falls müßten die Arbeiter nach⸗ 
geben. Aber wenn die Arbeiter dann kommen und betteln 
um Arbeit, fo könnte er fie auch zu geringerem Lohn 
nicht aufnehmen, weil er ſonſt beſtraft werden würde, 
denn ex darf keinen Arbeiter zu einem geringeren als 
dem feſtgeſetzten Minimallohn beſchäftigen. Nach einer 
anderen u müſſen die Arbeiter in einem ein⸗ 
getretenen Strike bleiben und können von der Verab⸗ 
redung nicht zurücktreten. Das iſt nicht Freiheit, ſondern 
Knechtſchaft. Wir wollen den Geſetzentwurf nicht ab⸗ 
lehnen, ſondern im Gegentheil dahin arbeiten, daß er 
möglichſt brauchbar wird. Ich bitte denſelben an die Com⸗ 
miſſion zu verweiſen, die mit den Anträgen wegen 
Arbeiterſchutz bereits befaßt iſt. (Beifall rechts.) 
Die Discuſſion wird geſchloſſen, en, Abg. 
Buhl (nat.⸗lib.) ſich zu ſeinem Bedauern verhindert 
fieht, Grilfenberger zu antworten. Auch Abg. Schrader 
(freiſ) bedauert, nicht mehr zum Wort zu kommen, doch 
fer die Stellung ſeiner Partei zu Anträgen, die den 
Schutz der Arbeiter betreffen, deutlich ausgesprochen. 
Das Schlußwort erhält als Antragſteller der 
Abg. Bebel (Soc.): Es iſt conſervativerſeits geſagt 
worden, die Kinderarbeit ſei nicht geſundheitsſchädlich, 
Daß es den Herren damit ernſt iſt, werden wir erſt 
glauben, wenn ſie ihre eigenen Kinder in die Fabriken 


ne Hr. Hartmann fragt, wo die Innungen bleiben. 
ir halten die Innungen für ein ganz überflüſſiges 
Möbel; im Auslande lacht man über unſere Innungs⸗ 
ſchwärmer, die auch mehr und mehr einſehen, daß ſie 
ſich getäuſcht haben. Man hat uns für die Socialreſorm 
conſervativerſeits Bundesgenoſſenſchaft angeboten. Aber 
wir werden der Bundesgenoſſenſchaft halber keine Con⸗ 
ceffionen machen. Wollen Sie (nach rechts) unſere Bundes⸗ 
genoſſen ſein, dann acceptiven Sie, was wir vorſchlagen! 
(Heiterkeit.) Jeder, der in Wahrheit die Socſalreform will, 
muß unſeren Anträgen zuſtimmen. Wenn die Arbeitskraft 
weniger ausgebeutet wird, ſo wird die Qualität der 
Arbeit bellen, die Arbeitsleiſtung intenfiver werden. 
Die Verhältniſſe heweiſen klar, wie nothwendig es iſt, 
daß nicht nur der Großbetrieb, ſondern gerade auch der 
kleine Handwerksbetrieb in die Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
aufgenommen wird. 

Der Antrag wird darauf der Commiſſion über⸗ 
wieſen, welche bereits mit den übrigen Anträgen über 
Arbeiterſchutz beſchäftigt iſt. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 11. März. Getreidemarkt. Weizen loc 
unveränd. auf Termine feſt, r März 163 Br., 162 
Gd., ver April⸗Mai 168 Br., 167 Gp — Roggen loco 
unveränd., auf Termine ſeſt, r März 128,00 Br., 
127 Gd., ur April⸗Mai 128 Br., 127 Gd. — Hafer 
und Gerſte unveränd. — Rüböl ruhig, loco —, der Maj 
52%. — Spfritus leblos. n März 33% Br., Jer 
April⸗Mai 33% Br., Yr Mai⸗Juni 33% Br, Ye 
Auguſt⸗Dez. 35%, Br. — Kaffee beſſer, Umſatz 4000 Sack. 
— Petroleum beſſer, Standard white loco 7,45 Br. 735 
(d., der März 715 Gd. Fe Auguſt⸗Dezbr. 7,70 30, 
Wetter: Bedeckt. 


Aetien 95%, Lake⸗Shore⸗Actien 65%, Central⸗Pacifle 
en 3476, Northern Pacific Preferred ⸗Actien 43%, 
ide und Naſhoille⸗Actien 32% Union Paciſt“, 
en 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 74%. 
ding u. Philadelphig⸗Actien 17%, Wabaſh Preferrez⸗ 
Üchen — Illinois Centralbahn⸗Actien 195%, Eri 
Secgnd Bonds 57%, Central Pacific Bonds 111%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11%, do. in 
Rew⸗Orleaus 10%, raff, Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 7% Gd., do. do. in Philadelphia 74 Gd. 
vohes Petroleum in Rework 7, do. Mie line Certi⸗ 
ficateg — D. 81% C. Mais (New) 51½. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,72½ — Kaffee (fair Rio⸗ 8,50. 

Schmalz (ISmeor) 7,60, do. Sairhants 7,50, do. 
Rohe und Brothers 7,50. Speck 7. Getreibefracht 2%, 
zeingork, 11. März. Weckhſel auf London 4,84, 
Rother Weizen loco 0,91, 1 März 0,9184, er April 
9,92 ½, 75 Mai 0,9306. Mehl Joco 3,30. Mais 0,51%. 
Productenmärkte. 


Fracht 

Königsberg, 11. März. v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen 7 1000 Kilo hochbunter 124/58 158,25 % bez, 
bunter ruſſ. 1138 wack 120, 1198 wack 131,75, 1208 
135,25, 1218 137,50, beſ. 130,50, 134, 1223 134, 136,50, 
138,75, 141, beſ. 131,75, 1248 143,50, Ausw. 138,75, 
125% 141, bei. 137 M bez., rother ruſſ. 1142 123,50, 
124,75, 115 124,75, 125,75, 127, 1168 bei. 123,50, 11877 
128,25, blſp. 122,50, 1194 125,75, beſ. 124,75, wack 127, 
120% 131,75, fein 138,75, 1217 133, 1227 134, 137, 
1238 132,25, bei. 128,25, 131,75, 124 135,25, 137,50, 
138,75, 125% 137,50, 138,75, beſ. und blſp. 133, blſp. 
135,25, 136,50, 1264 137,50, 138,75, 1274 hei. 138,75, 
1288 fein 145,75, 1298 fein 147 , bes. — Roggen der 


1 
0 


1000 Kilo inländ 120 132,50, 122 135, 12344 136,25, 


Bremen, 11 März. (Schlußbericht) Petroleum | 1948 136,75, 137,50, 1268 139,25 M bez., ruſſiſch ab 
ſteigend. Standard white loco 7,15— 7,20 bez., Pr Bahn 1078 98,75, 111 103,75, 1137 106,25, 106,75, 
April 7,20 bez. er Mai 730 Br., n Juni 7,40 | 1148 107,50, 108, 1157 109, 115/6 110, 1168 110, 


Br., dee Auguſt⸗Dezbr 7.70 Brief. 

Anttwerben, 11. März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Tupe weiß, loco 18 bez. und Br., 
de April 18 Br. e Mai 18½ Br., r September⸗ 
Dezember 19½ Br. Feſt. \ 
Waris, 11. März Rohzucker 88e behpt., loco 36,50 
bis 36,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 e 100 Kilo⸗ 
gramm Ye März 43,25, e April 43,50, r Mai⸗FJuni 
43,80, „ Mai⸗Auguſt 44,25. 

Linerpool, 11. März Baumwolle (Schluß bericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats ſtetig, Futures 


räge. 
Leith, 11. März. Getreidemarkt. Markt unverändert, 
alle Artikel matt. 
Sonden, 11. März. Conſols 97%, 4% preußische 


110,50, 116/7& 111,25, 118/90 114,25, 120% 115,50 
bez., e März 132%, , Gd., er Frühjahr 135 M Gd. 
Gerſte ½ 1000 Kilo große ruſſ. 100 M bez. — 
Hafer ee 1000 Kilo loco 134, 136, 140 4 ber, Ver 
März 136 # Gd. e Frühjahr 138 4 Sd. — Erbſen 
7 1000 Kilo weiße ruff. 111, 112,25, 113,25, 115,50, 
116,50, Victoria⸗ 151 % bez. — Bohnen %r 1000 Kilo 
115,50, 120 46 bez. — Wicken %r 1000 Kilo 131, 133,25, 
135,50, 137,75 % bez. — Spiritus r 10000 Liter Z 
ohne Faß loco 42 & bez. ie März 42% M Br., Jer 
Frühj. 43½ „ Br., % Maf⸗Juni 44 M Br., dr Juni 
44% % Gd., r Juli 45½ M Gd. e Auguſt 46 . 
Gd. „r Septbr. 46%, % Gd. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranſito. ha 

Weizen feſt, 


Stettin, 11. März. Getreidemarkt 
loco 154,00 165,00, er April⸗Mai 167,00, Ye Juni⸗ 


Conſols 102%. 5 italien. Rente 957%. Lombarden | Juli 172,50, ½ Sept.⸗Oktober 180,00. — Roggen 
11%. 3% Lombarden, alte, — 3% Lombarden neue, —. feſt, loco 134140, r April⸗Mai 145,00, Ye 
5% Rufen de 1871 — 5% Nullen de 1872 —, uni⸗Juli 147,50, ½ Sept.⸗Oktober 149,50 — Rübsl 
5% Ruſſen de 1875 93%. Convert. Türken 17%. unveränd., Ye April⸗Mai 49,50, er Sept.⸗Okt. 52. — 


4% fundirte Amerikaner 125½. Oeſterr Silberrente 68%, 
Deſter. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80% 
Keue Spanier 60%. Unif. Aegypter 66%. Ottoman⸗ 
bank 137%. Suezactien 83%. Silber —. Platzdiscont 3% Z 
London, 11. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Gate Zufuhren ſeit letztem 1 8 ‚Weizen 7620, 
erſte 10 140, Hafer 45 100 Orts. eizen ſehr feſt, 
mitunter theurer, Käufer unentſchieden, angekommene 
Ladungen wenig vorhanden, ſehr ruhig, Mehl und 
Gerſte ruhig, Mais feſt, Hafer feſt, eher theurer. 

London, 11. März. Havannazucker Nr. 12 13 nom, 
Rüben⸗Rohzucker 12 träge. 

London, 11. März. An seüfte 
1 ang, — i 

Newgork, 10. März. (Schluß ⸗Courſe) Wechhel 
aaf Berlin Yale, Wechſel auf London 4,84, Bas: 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% funbich 
Anleihe von 1877 122%,, Erie⸗Bahn⸗Actien 18% Nerz 


er angeboten 


Barker Ceutralb.⸗Actien 897%, Chicago⸗North ! eſtern 


. 
n 
ber | Frach 


Spiritus behauptet, loco 41,60, ee Aypril⸗Maf 42,70, 
e Juni⸗Juli 44,10, „e Auguſt⸗Sept. 45, 60 — Petroleum 
loch alte Uſance 20 7 Tara Caſſa % 4 8,00. 0 

Berlin, 11. März. Weizen loco 155—184 e, weiß⸗ 
bunt polnischer — A ab Bahn bez., n April⸗Mai 
168167 „ bezahlt, e Agi⸗Juni 170½ 169 ö; 4 
bez, er Juni⸗Juli 173½—172½ % bez., e Juli⸗Ang. 
175½ —174½ % bez., ie September⸗Oktober 179 bis 
178½ # bez. — Roggen loco 140146 , guter inländ. 
144145 % ab Bahn bez., „er März — M bezahlt, ur 
April⸗Mai 148 ½—148 M bez., Ye Mai⸗Juni 149 bis 
148% . bez, der Juni⸗Juli 150—149% M bez., Fr 
Juli⸗Auguſt 150% —150% M bez., der September-Öftober 
152½—152%½—152½ bez. — Hafer loco 143 bis 165 
A, oſt⸗ und weſtpreuß. 149—154 %, pommerſcher ucker⸗ 
märk. und mecklenb. 150—155 , ſchleſiſcher und böhm. 
150155 &, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher u. böhmiſcher 
156158 #4, ruſſtiſcher 144—50 % ab Bahn bez, dee 
April⸗Mai 144% fe, bez., Jer Mai⸗Juni 145 —144% bis 


e 


145 „ bezahlt, Ye Juni⸗Juli 145 M bezahlt. — 
Gerſte loco 123 bis 185 % — Mais Inen 118 126 K*, 
neuer rumäniſcher — „ ab Bahn und Boden bez., Yr 
April⸗Mai 116% % bez., . Mai⸗Juni 116% AM hez., 
der Juni⸗Juli 11732 4% bez., Yer Juli⸗Auguſt 118 M bez., 
7% Auguſt⸗Sept. 118% AM bez., e September⸗Oktober 
119 „ — Kartoffelmehl loco 17,75 M, der März 17,75 
, Yr März⸗April — M, Jr April⸗Mai 17,80 bez., 
„ur Mai⸗Juni 18,00 % Gd. — Trockene Kartoffelſtärke 
loco 17,75 M, e März 17,75 A, er April⸗Mai 17,80 
AM bez., er Mai⸗Juni 18 M Gd., e Auguſt⸗Sept. — 
A. bez. — Feuchte Kartoffelſtärke loco — M bez. — 
Erbſen ſocn r 1000 Kilogr Nutterwaare 133 —143 , 
Kochwaare 153 bis 210 K — Weizenmehl Nr. 00 23 50 
bis 21,50 , Nr. 0 21,50 20,00 , Nr. 0 u. 1 M 
— Roggenmehl Nr. 0 21,75 20,50 4, Nr. Ou. 1 20,25 
—18,75 AK, ff. Marken 22 ½ %, t. März — M ber, 
2% März⸗April — M bez., ir April-Mai 20,50 bis 
20,45 A bez., dee Mai⸗Juni 20,60 % bez., . Juni⸗Juli 
20,80 % bez., der Juli⸗Auguſt 20,90 % bez — Rüböl 
loco ohne Faß 49,8 %, r April⸗Mai 50,3 % bez., Nur 
Mai⸗Juni 50,9 M bez., e Septbr.⸗Okt. 53, 53,3 M 
bez. — Leinßl loco 48 K — Fetro eum loco — M bez, 
Ir März 22,7 M, Ver Sept.⸗Okt. 23,6 M — Spiritus 
lden ohne Faß 42,9 M bez., „ur März 43,1 M 5%, 2 
März⸗April 43,1 M bez, der Aprii⸗ Mai 43,6 bez., 
r Mai⸗Funi 44—43,9 „ bez., der Juni⸗Juli 44,9 bis 
44,8 A. bez., Ye Juli⸗Auguft 45,8 45,7 * bez., Jr 
Auguft⸗Septbr. 46,4—46,3 % bez. 0 

Magdeburg, 11. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 22,10 A, Kornzucker, excl., 886 Rendem. 
20,90 «l, Nachproducte, excl., 75“ Rendem. 17,50 A 
Feſt. — Gem. Raffinade, mit Faß, 27,75 , gem. 
Melis I., mit Faß, 26,75 % Unverändert. 


Schiffs⸗Linte 
Neufahrwaſſer, 11. März. — Wind: W 

Angekommen: Wilhelm (SD.), Dahınke, Stettin, 
leer. — Auguſt (SD.), Delfs, Hamburg, Güter. — 
Nora (SD.), Ellerhuſen, Pillau, leer. 

12. März Wind: WIM, 

Geſegelt: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. — 
Deutſchland (SD.), Tiede, Kopenhagen, Gelreide. 

Angekommen: Karen, Rönne, Nexö, Steinballaſt. 
— Gozo (SD.), Dowſe, Hull, Güter. 

Im Ankommen: Bark „Libertas“, 1 Dampfer. 
Tharn, 11 März — Waſſerſtand: 1,30 areeıer. 
Wind: W. — Wetter: 11 en windig, Nachts Froſt. 

romauf: 

Von Danzig nach Thorn: John; ehr. Peder 
Sc Danzig“. — Schultz; Gebr. Harder, 
Schultz. Perls Löwinſohn, Wanfrieb, Ganswindt; Honig, 
Reis, Kaffee, Zucker, Salz. 


N Stro 
Seohleit, 


ab: 


m 
off, Leiſer, Thorn, Berlin, 126 000 


Kilogr. Roggen. 


Schiffs ⸗Nachrichten. 

London, 10. März. Der Dampfer „Bedale“, aus 
Scarborough, iſt auf dem Shipwaſh geſtrandet. Die 
Mannſchaft wurde von dem Covent Garden Rettungs⸗ 
boot abgeholt und in Harwich gelandet. Das Schiff iſt 
voll Waſſer. — Der Dampfer „Bengal“, von Saigon 
nach Soerabaya, iſt auf Milton⸗Riff geſtrandet und 
total wrack geworden. Der Dampfer „Hispania“, 
aus Liverpool, iſt beſchädigt durch Colliſton auf der 
funken nit dem Dampfer „Bane“, welcher letztere ge⸗ 
unken iſt. 

Southampton, 11. März. Der norddeutſche Lloyd⸗ 
dampfer „Main“ iſt heute hier eingetroffen. 

Newhork, 10. März. Der Dampfer „Holland“ 
von der National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſingſche 
Linie) iſt hier eingetroffen. 

Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, daß Feuilleton 
und die vermischten Nachrichten: j. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
und provinzi len, den Börjen » Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für der 
Inſeratentheil: A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. “ 


1 Kahn, 


